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Danziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 3 1 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Setterhagerpafle No. 4 
Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 . — Jnſerate 
uſertieusaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Abonnements Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


es In⸗ und Auslandes angenommen. — 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt J 
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bier nach Gunſt oder Ungunſt entſchieden. Die Unter- 
ſuchungs⸗Commiſſion hat es daher als das unbedingt 
erſte Erforderniß erachtet, daß hier eine entſchiedene 
Trennung vorgenommen, und daß ſchon bei den 


Vorwurf hergeleitet hat, daß wir die Unter⸗ 
ſuchung abgebrochen hätten, betrifft die Eiſenbahn⸗ 
bauten von Hannover⸗Altenbeken und Löhne⸗Vienen⸗ 
burg. In dieſer Angelegenheit ſind drei Zeugen ver⸗ 


wir, die 17 en auf die Danziger Bm \ 
* das nüchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, e e getroffen werde, ſichere Oaran: nommen worden, von denen der eine, der Schatzrath 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung tien für die Ausführung zu erlangen. Sie ſchlug] König, die um faſſendſte Auskunft über das geſammte 


vor, eine Behörde zu ſchaffen, die unabhängig von dem 
Handelsminiſterium das ganze Material genau prüft 
und ſich alsdann darüber ausſpricht, ob die Conceſſion 
ertheilt werden könne oder nicht. Noch mehr als dae 
Conceſſionsweſen ſchien aber der Commiſſion die Actien⸗ 
geſetzgebung die größte Schuld an den zu Tage ge⸗ 
tretenen Mißſtänden zu tragen. Sie mußte ſich ſagen, 
daß es hier einer ganz anderen Controle derjenigen 
Wenge bedürfe, welche das Geſetz giebt, damit die 
Actiengeſellſchaften ſolide zu Stande gebracht und ſolide 
verwaltet werden. Die role e hielt 
zur Herſtellung dieſer Controle für nöthig, daß vor 
allem der Port „Gründer“ geſetzlich fixirt werde, und 
daß fows*T Gründer als Aufſichts⸗ und Verwaltungs. 
räthe civilrechtlich und criminalrechtlich bezüglich aller 
nothwendigen Garantien unter beſtimmte Geſetzes⸗ 
Paragraphen geſtellt werden. Es follte bei jeder Actien⸗ 
geſellſchaft eine von der Verwaltung unabhängige Con⸗ 
trole etablirt werden, unter der alle Manipulationen des 


Sachverhältniß gegeben hat. Der zweite Zeuge, ein 
Commerz'enrath Cohen, welcher als Vertragsſchließer 
bei der Eiſenbahn betheiligt war, verweigerte die voll⸗ 
Mit dem böſen Willen der Zeugen 
Es war ein 


eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der ane e beträgt für die mit der Poſt 
u verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1876 
8 Mk.; 1 Danzig inchnfive Bringerlohn 5 Mk. 
25 11 eholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 
nk No. 4 in der Expedition, 
raben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


ſtändige Auskunft. j 
hatten wir übrigens öfter zu kämpfen. 
1 — daß der Commiſſion nicht das Recht des 

eugnißzwauges gegeben war; alle Zeugen, die über⸗ 
haupt vernommen worden, ſind freiwillig gekommen. 
Die Königliche Unterſuchung hat für uns nur den 
Vortheil gehabt, daß ſehr viele Beamte betheiligt 
waren, und daß uns von der Regierung mit der 
größten Offenheit alles Material und jegliche Auskunft 
mitgetheilt wurde. Für den Mangel des Zeugniß⸗ 
zwanges konnten wir jedoch keine Correctur ſchaffen. 
Wir ſachten nun für die Unterſuchung der erwähnten 
Unternehmungen einen anderen Zeugen, das war der 
Reichstagsabg. Adickes, den wir zur Zeit, als der 
Reichstag verſammelt war, nicht weniger als viermal 
zum Theil in Berlin, zum Theil in ſeinem Heimaths⸗ 


N a Fut! Verwaltungsrathes ſtehen; die Verantwortlichkeit der orte vorluden und deſſen augenblicklicher Aufenthalts⸗ 
Ages 5 22 10 Ho Du n Gründer und Aufſichtsräthe ſollte verſtärkt und jedem ort laut Inſinuationsſchein mie nels zu ermitteln war. 
{ Actionär das Recht gegeben werden, wo er irgend Ur: | (Heiterkeit.) Wir haben nach dreimonatlicher angeftrengter 


ſache hat anzunehmen, daß ungeſetzlich verfahren mird 
die ſtrafrechtliche Verfolgung der Betreffenden zu bean 
tragen. Ueber alle biete Punkte war die Commiffios 
einverſtanden; nur darüber hat ein Einverſtändniß nich! 
erzielt werden können, ob es zuläſſig fein ſolle, div 
Actien unter pari auszugeben. Hier wurde von den hin 
zugezogenen Sachverſtändigen behauptet, daß es prac. 
tiſch völlig unmöglich ſei, die Actien ſofort bei der Aus. 


8 der Danziger Zeitung. 
Raguſa, 29. März. Zwiſchen General 
al und Wufhtar hei > Bee ee 
erzielt worden. om 28. März bis inelnſive ˖ i eum in 
um 10. April werden in der Seele n bie 7 0 8 ah rint ae gaviffen Moser 
indſeligkeiten vollſtändig eingeſtellt. Mufhtar |jas abzurechnen. Die Maſorität der Commiſſion glaubte, 
aſcha kehrt heute nach Trebinje zurück; Ali dieſem durch zahlreiche Beiſpiele nachgewieſenen Ver⸗ 
aſcha verläßt morgen Raguſa. be fe Rechnung tragen zu müſſen und ſprach ſich 


———ðrñẽ — —— daher für die Zuläſſigkeit der Actienausgabe unter pari 
Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung.] i doch, mit der Bedingung aue, daß dabei mit a 
Baden-Baden, 29 März. Die Königin 


Offenheit und Ehrlichkeit 1 0 würde. Der Emiſ⸗ 
Victoria iſt mit der Prinzeſſin Beatrice und Ge⸗ 


e oe 50 zwar der Dae anheim geſtellt, 
8 . . aber en au x 
folge Heute Nachmittag 4 Uhr hie eingetroffen und er offe geſprochen und gedruckt werden auf den 
in ge Villa Hohenlohe abgeſtiegen. Lord Derby 


Actien, Zinsſcheinen, Promeſſen u. . w. Die Mino 

a rät der Commiſſion, zu der auch Abg. Lasker gehörte 

traf ebenfalls heute Nachmittag hier ein. konnte ſich dieſer Anſicht nicht anfchliegen. Sie hielt ee 
Abgeordnetenhaus. 

35. Sitzung 


für durchaus geboten, das der Vollbetrag der Actien 
al pari eingezahlt werden müſſe Im Sinne der Ma: 
. e e Se e er fu ur 
des Fifenbaß g Fencefſten s wefens. Hint liegt 
m 


8 h : : 7 der Unt 8 is 
jor:tät der Unterſuchungscomiſſion iſt der Antrag ge F 
ahne d. von Mitgliedern aller Fractionen mit Aus: 


den Verdacht abwehren. Dieſelbe nahm an, daß bei dem 
ber Löhne Vienenburg die Thatſache, daß eine! 


ji der, von verſchiedenen Partei 0 
ringend bitten, denſelben anzunehmen. 
me des Centrums unterzeichneter Antrag der Abgg 
Lasker und v. Köller vor: „Das Haus beſchließt 
indem es von dem Bericht der „Sezialcommiſſion m 
Unterfuchung des Eiſenbahnconceſſionsweſens „von den 
in demſelben dargeftellten Mißſtänden und den hieran 
ich anſchließenden Vorſchlägen Kenntniß nimmt: I. in 
etreff des Eiſenbahnconceſſionsweſens und dee 
Eiſenbahnbaues a. die Erwartung auszuſprechen 
is die Königliche Staatsregierung darauf Bedacht 
nehmen werde, den Wißftänden, welche beim 
Privateiſenhahnbau wahrgenommen und in Folge 
von Scheinmanipulationen und Umgehungen dee 
Geſetzes ermöglicht worden ſind, mit den Mitteln den 
den Stagtsbehörden anvertrauten Conceſſionsbefngnif 
und Aufficht über den Eiſenbahnbau entgegenzutreten; 


bei den andern vorgefunden haben, auch hier ſchon durch 
Zeugen und Verträge dargeſtellt ſind. Mein Wunſch 
der ferneren Unterſuchung beitand darin, daß ich wünſchte, 
daß diejenigen Perſonen, welche dabei lediglich im In⸗ 
tereffe ihrer Provinz mitgewirkt haben, ohne für ſich 
ſelbſt auch nur den geringſten Nutzen zu ziehen, geſchie⸗ 
den werden mögen von denjenigen Perſonen, denen der 
Vorwurf der Täuſchung und des Eigennu es gemacht 
werden muß, und ich habe dies ausdrücklich in der 
Commiſſion erklärt Die Commiſſion ſagte aber, daß ſie 
nicht über die perſönliche Schuld oder Unſchuld zu ent⸗ 
ſcheiden habe, ſoweit nicht die Dinge für die Dar 7 
eines objectiven Mißſtandes nothwendig ſeien, und ſie ble 
ich in dieſem Vorgehen jo conſequent, daß ſie diejeni⸗ 
gen Ermittelungen, welche geradezu himmelſchreiend 
waren, in Beziehung auf die Zuſtände, die ſie dargelegt 
haben, ſowohl von Eigennutz wie von Verirrungen 
redlicher Männer, gar nicht mit den Namen im Bericht 
wiedergegeben hat. Wir haben z. B. entdeckt, daß bei 
verſchiedenen Bahnen und namentlich der Halle⸗Sorau⸗ 


klären. damit das Volk Hal = 


gebung ih in Angri 


196 0 öller: Das lebhafte Intereſſe, welches de 8 b ö 
dieſer Gegenſtand im ganzen Lande erregt, wurzelt ohne tion des Abg. Lasker kann ich nur dann zuſtimmen lichſten Schacher ehören, mit den Namen mit⸗ 
guet darin, daß man behauptet, es feien in dem wenn fie in der Weiſe erweitert wird, daß die Ausgabe] getheilt werden ſollten, die Commiſſion iſt aber 
ericht der Unterſuchungs⸗Commiſſion gewiſſe Ent, von Actien unter pari und die Zahlung von Bauzinſen aus dem erwähnten Grunde bierauf nicht ein⸗ 
hüllungen über Perſonen enthalten. Dieſe Ermittelung für anzuläffig erachtet werden. (Beifall rechts. gegangen und bat auch hierdurch ausdrück⸗ 
über Perſonen war aber gar nicht Aufgabe der Unter⸗ Abg. Lasker! Es iſt ungefähr drei Jahre her, lich die Abbrechung der Unterſuchung motivirt. 


Bei der pommer'ſchen Centralbahn z. B., die von 
Widerwärtigkeiten und von Uebertretungen der Geſetze 
bis zur bornirten Verletzung derſelben und der Verträge 
voll iſt, befinden ſich neben den unmittelbaren Theil⸗ 
nehmern eine Reihe von Gutsbeſitzern, die, wie der als 

euge vernommene Hr. v. Mellenthin, mit dem beſten 
Glauben vorgegangen ſind, und das war ja eben die 
große Gefahr, daß diejenigen, welche dieſe böſen Unter⸗ 
nehmungen herbeiführen wollten, ſich Perſonen zu ver⸗ 
ſchaffen wußten, unter deren Redlichkeit fie hinweg⸗ 
ſchlüpften. (Sehr wahr!) Ich habe es ſchon vor drei 
Jahren ausgeſprochen, daß ich es zum Wohle des 
Landes für nothwendig halle, daß eine Kluft zwiſchen 
[den Redlichen, die ihren Nachbarintereſſen dienen, und 
jenen Unredlichen, die ſich nur ihre Taſchen füllen 
wollten, gemacht werden müſſe. Ich habe mir niemals 
eingebildet, daß es möglich ſei, durch öffentliches 
Wirken oder durch Geſetze den Schwindel aus 
der Welt zu ſchaffen; ich hade nur gewünſcht, 
daß eine Theilung der Arbeit einträte, der Schwindel 
gänzlich dem Schwindler überlaſſen werde und die 
redlichen Leute redlich handeln ſollen, (Heiterkeit. ) 
Grade wie mit den übrigen Unternehmungen war es 
auch mit den beiden, über deren nicht völlige Unter⸗ 
ſuchung der Abg. v. Tempelhoff ſich beklagt hat; es 
haben ſich Perſonen betheiligt, die geradezu ſchwindel⸗ 
hafte Abſichten verfolgten, aber auch andererſeits ſolche, 
die nur im i ihres Landes zu handeln glaubten, 
wie der Graf Münſter und Herr v. Bennigſen, Namen, 
für die jeder redliche Mann gewiſſerhafter Weiſe ein⸗ 
treten wird, daß ſie nur ihrem Lande zu dienen gemeint 
haben (Sehr wahr!) und Sie haben 2 — den Anhalt 
dafür in der Unterſuchungs⸗Commiſſion. Zunächſt iſt 
kein Schatten von Zweifel, daß keiner von dieſen beiden 


eee fondern nur die Unterſuchung dei 
Uebelſtä 
haften 


Ich will da- 


hat geſagt, die Unterſuchung ſei ohne Grund an einer 
Perſonalien hier gar nichts jagen, Darüber 1 


Stelle des Berichts abgebrochen worden. 


ortheil gehabt, daß 0 4 


Regie⸗ 
rung vereiteit worden. (Sehr richtig!) Keine Partei im 
Hauſe wollte damals wieder in einen Conflict gerathen, 
was doch gewiß geſchehen wäre, wenn wir gegenüber 
der Königlichen Verordnung darauf beſtanden hätten, 
daß eine parlamentariſche ſtatt einer Königlichen 
Unterſuchungscommiſſion eingeſetzt werde. Dies allein 
hat uns bestimmt auf den Willen der Regierung ein⸗ 
zugehen. Die Regierung hat durch die Berufung zweier 
conſervativen Mitglieder in die Commiſſion, der Herren 
v. Tettau und v. Köller, zwei 775 geſchaffen, welche 
mein Verhalten in der Commiſſion controliren konnten 
und mir bezeugen werden, daß ich die Unterſuchung ohne 
Rückſicht 1 irgend eine Partei gewünſcht, daß ich die 
umfangreichſte Vernehmung der Perſonen beantragt und 
daß ich endlich die weitefte Publication der Ermittelun. 
gen für zweckdienlich gehalten habe. Die eine von dem 

orredner ſo deutlich bezeichnete Stelle, aus welcher er 
für die mich 


zu meſſen. 
vieler 


Commiſſion und den ſchweren 


Entwpriſe abt ei, die Uctien unter 8 
ausgegeben ſeien, daß alle diejenigen Mangel die ſich 


oſten für die 


an dem Gewinn, er heiße Gründergewinn, Agiotage oder 
wie ſonſt, auch nur mit einer Spur betheiligt war. 
Was haben dieſe Herren gemein mit den vielen Anderen, 
die bei der Gelegenheit ſich Agiotagen⸗Antheil ausbe⸗ 
dungen haben und ihren Gründergewinn zu ſehr hohen 
Summen genommen haben? Das trennt gerade ſo, 
wie zwiſchen Redlichen und Unredlichen. (Beifall.) Die 
Unterſuchungs⸗Commiſſion hat von vornherein ſich den 
Plan ſo entworfen, daß ſie ſich zunächſt ſachlich 
informirte, ehe fie an die Unterſuchung 
der einzelnen Unternehmungen ging. In den erſten 
6 Sitzungen bat fie ſich mit der Vernehmung der Regie⸗ 
rung beſchäftigt, die ihr Auskunft ertheilte über die 
Grundſätze, welche beim Eiſenbahnbau in Anwendung 
gekommen find. Alsdaun hat fie ſich bemüht, die Sach⸗ 
verſtändigen ſo auszuwählen, daß ſämmtliche Richtungen 
betheiligt waren; ſie hat vernommen Bankiers, einen 
F Verwalter von Privat⸗ und Staatsbahnen, 

ertreter von Eiſenbahnbaugeſellſchaften und Vertreter 
der Regierung. Namentlich muß ich hier dem Namen 
eines Mannes Genugthuung verſchaffen für die An⸗ 
HR die derſelbe zu meinem höchſten Bedauern in 
dieſem Hauſe erlitten hat, ich meine den Geh. 
merzienrath Warſchauer. Wenn es irgend einen Mang 
in ganz Berlin giebt, von welchem die einſtim mige 
Meinung iſt, daß er abſolut frei iſt von dem Streben 
nach einem Gewinn, mit Agiotage zuſammen⸗ 
hängt, und dem kein Vorwurf dieſer Art gemacht 
werden kann, ſo iſt es Hr. Warſchauer; und gerade 
deshalb haben wir den bhöchſten Werth dar⸗ 
auf gelegt, dieſen Sachverſtändigen zu vernehmen. 
Den Hauptangriff gegen ihn und ſeinen guten Willen 
wurde von dem Abg. Röckerath in Folge eines Druck⸗ 
fehlers gerichtet. Jener Abgeordnete hat eine ziemlich 
abſichtliche Entſtellung dem Hrn. Warſchauer zuge⸗ 
ſchrieben, weil dieſer geſagt hatte, daß man „durch Ber 
kanntſchaft mit dem Decernenten eine Angelegenheit er⸗ 
reichen könne“, während im Druck des Berichts das 
Wort gebraucht iſt: „durch Bekanntſchaft mit den 
Decernaten.“ Ich habe daher in dem ſtenographiſchen 
Bericht amtlich nachſehen laſſen, und es iſt mir amtlich 
berichtet worden, daß dort nach der Ausſage des Hrn. 
Warſchauer „Decernenten“ ſteht, nicht 3 
Sachlich haben wir nun gefunden, 0 der rn 
ftand im Eiſenbahnweſen in zwei Punkten be 
Erſtens haben wir über das Eiſenbahnweſen über x 
gar keine Inſtitutionen und Geſetze, welche als Leitfaden 
für die Regierung dienen follten, ſondern es iſt von 
jeher nur in ein gewiſſes arbiträres Ermeſſen der Be⸗ 
handlung geſtellt, welches gleichmäßige Grundſätze nicht 
aufkommen läßt. Dieſe Thatſache wird ſehr wicht 
die materielle 5 der in 

un e 


2 Dam g 
1 * nen tie; 


lich 


begrenzten Tarif von Privatperſonen ausüben zu 5 


Dadurch, daß jeder das Befrachtungsgeſchäft treiben 
fonn, war die öffentliche Natur der Straße vollkommen 
kenntlich gemacht. Zweitens waren die Eiſenbahnen im 
Ebbe zu ſonſtigen Privatunternehmen ſtenerfrei und 
zahlten nur eine beſondere e yieen wovon nach 
und nach die Actien der Geſellſchaft angekauft wurden, 
ſo daß das Privatbahnweſen nur als proviſoriſcher 
Uebelſtand und das Staatsbahnweſen als feſt hinge⸗ 
ſtellt wurde. Endlich waren die weiteſtgehenden Regu⸗ 
lative der Regierung vorbehalten und beſonders das 
Rückkaufsrecht nach dreißig Jahren. 1842 ſicherte dem 
Staate der Geſetzgeber einen weiteren Einfluß auf die 
Bahnen durch Gewährung vou Garantien für dieſelben aus 
den Staatsmitteln. Für die ertheilten Garantien erhielt der 
Staat einen ſehr großen Autheil und außerdem Rückkaufs⸗ 
rechte durch Amortiſation, von denen er bis auf eine 
ſpätere Depravation der Anſchauungen Gebrauch 
gemacht hat. Als 1847 zum erſten Male Repräſentgtiv⸗ 
ſtände zuſammenkamen, von denen der König behauptete, 
ſie könnten Anleihen machen, handelte es 15 ſofort um 
die Herſtellung einer großen Staatsbahnlinie, der Oſt⸗ 
bahn. Aus verfaſſungsmäßigen Gründen haben da⸗ 
mals die Vertreter Preußen's dieſe Bewilligung ver⸗ 
ſagt, aber von 1848 an, wo verfaſſungsmäßige Zuſtände 
geldaffen waren, fängt der Staatsbahnbau an zu über⸗ 
wiegen. bin es bei dieſer Gelegenheit einem ver⸗ 
ſtorbenen Manne, dem ich in ſeiner Eigenſchaft als 
Handelsminiſter viel Oppoſition gemacht habe N uldig, 
das höchſte Lob nachzuſagen, daß er die Eiſenbahn⸗ 
politik mit einer Energie verwaltet hat, wie wir es ſeitdem 
leider nicht erlebt haben, dem Hrn. v. d. Heydt. 

kann leider nicht das Abgeordnetenhaus von der Schuld 
freiſprechen, daß es durch ſyſtematiſche Oppoſition von 
dem Wege abgedrängt hat, welchen das Jahr 1838 vor⸗ 
bereitet und Herr v. d. Heydt auszuführen begonnen 
hatte. Die erſte Etappe zum allmäligen Rückſchritt 
bildete das Jahr 1859 mit feiner Kriegsanleihe wegen der 
italieniſchen Wirren, ein noch größeres Unglück trat aber 
ein, als der Conflict begann und Hr. v. d. Heydt ſtatt 
eines guten Handelsminiſters ein ſchlechter Finanz⸗ 
minifter und Politiker wurde. Der Conflict hat dazu 
beigetragen, daß keine Gelder mehr bewilligt wurden 
und die Regierung hatte nicht viel Zeit, ſich um wirth⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten zu kümmern. So iſt auch 
ein förmlicher Beſchluß zu Stande gekommen, wonach 
bis zur Beilegung des Conflicts Anleihen und Be⸗ 
willigungen für Eiſenbahnen nicht gemacht werden 
ſollten. In dieſelbe Zeit fielen die Anerbietungen und 
Lockungen Strousberg's, und nun ging man mit vollen 
Segeln in den Privat⸗Eiſenbahnbau; die Regierun 

vertiefte ſich 15 ſehr in dieſes neue Unwwerſalmittel, 
welches fie aufgefunden hatte, daß fie den Stagts⸗ 
gedanken weit über die Noth hinaus preisgab. Schon 
1834 fing fie damit an, ihre Verkaufsrechte an der 
Aachen⸗Büſſeldorfer und die Ruhrort⸗Crefeld⸗Gladbacher 
Bahn durch einen verzwickten Vertrag, ohne das Abs 
geordnetenhaus zu befragen, in die Hände von Privat⸗ 
perſonen zu ſpielen, denn hierin beſtand damals die 
Hauptkunſt der Regierung, und mein erſter Act im 
Abgeordnetenhauſe beſtand darin, daß ich in Gemein⸗ 
ſchaft mit dem Abg. Hammacher eine Interpellation ein⸗ 
brachte, worin ich van dieſe neue Art der Veräußerung 
proteftirte. Im nächſten Jahre erfolgte der Vertrag, der 


9% 


gr Er; ...... un Ti SE r e 
2 0 2 Q a ! * 5 5 5 " 
> x E ee 
Eine f > 
; 2 1 — . 


* 


i bel3- einen, zwar mit großem Hajjinenen verclaufuliz- der polnischen Landtagsmajorität ſyſtematiſch 
wicklung des cher dg Amort als irgend etwas An⸗ cen Gez iſt in Deutſchland weſentlich unter kaufmänni⸗ ten, grade deshalb aber um jo Kane perſön⸗ unterdrückt. Für alle möglichen Zwecke ſeien be⸗ 
bdeeres, und welcher die Amortiſatian und den Heimfall | hen Geſichtspunkten zu Stande gekommen, weil man aut, lichen Angriff gegen den Abg. Lasker. Ziemlich deutende Geldſummen vorhanden, nur für ruthe- 
der Köln⸗Mindener en für 13 Millionen an müthig an den Sat glaubte, die Freibeit heile ſich N unverblümt wurde der Commiſſion vorgeworfen, niſche Bildungszwecke reichten die Landesfonds, zu 
eine Be heit verkaufte, und ebenſo wäre bie) ſich felbft, Man bat pier nach 5 gelucht, abet die verſchievenen Bahngründungen nicht mit|denen die Ruthenen ebenſo gut wie die Polen 
“II p , mt us. — Der Uses wur 

ge ſchließlich and der Minifter es für in's Trockene gebracht. Die meiſten Actiengeſellſchaften andere milder beurtheilt zu haben. Der Redner] das bewußte Comit& gewieſen. > 
i eremplificirte ſpeciell auf die Hannover-Altenbefener In England dauert das Gezänk über den 


i u entwickeln, welches dahin ging, werden, nachdem fie die Unreinlichkeit der Geburt von j 5 übe 
ea Shen ahnen Mi onen, auf wie Weise es 5 ſich are baben, bis zu einem gewiſſen Grade] Bahn, in Betreff deren er es gradezu einem Man- | Kaifertitel noch immer fort. Wenn die liberale 
ſein mochte. Sie ſehen jetzt, wohin dieſe Wirthſchaft | Tauber, wenn man andere Perſonen an die Stelle treten | gel an Energie des Abg. Lasker ie daß die | Preſſe die Hoffnung ausſpricht, die Königin werde 

läßt. Sehr häufig baben ſich die Gründer dagegen ge | Commiſſion die Unterſuchung für abgeſchloſſen erklä-] den Kaiſertitel gar nicht annehmen, jo iſt dieſe 
ren konnte, obgleich von zwei vorgeladenen Zeugen der] Hoffnung wohl auf Sand gebaut. Es iſt nämlich 


geführt hat. Als ich zur Zeit ſagte, daß im Handels⸗ 
eine jede Auskunft verweigert hatte, der andereſ in England offenes Geheimniß, daß die Königin 


miniſterium mir nach Gunſt und Ungunſt verfahren zu ſträubt, in den erwaltungsrath einzutreten, wenn ſie 

. — ſchiene, wandte ſich 5 gerade ein ſehr] gänzlich verſteckt bleiben wollten, oft auch haben ſie ſich 
nicht zu ermitteln geweſen war. Der Abg. Laskerſſſeit lange den Wunſch nach dem Kaiſertitel im 
ſprach Herrn v. Tempelhoff feinen aufrichtigen] Herzen trägt, und ſchon an Gladſtone während 


. Proteſt. Wenn Sie jetzt die Berichte durchlefen, in den Verwaltungsrath gedrängt, um die Verwaltung 
Dank aus, daß er ihm durch den 85 ihn ge- deſſen Premierſchaft das Anſinnen ſtellte, einen be⸗ 


o werden Sie die Beiſpiele finden, mit welcher Hart⸗ in den Händen zu behalten. Nach meiner 
richteten denkbar me Vorwurf Gelegenheit] züglichen Antrag im Parlament einzubringen. 


näckigkeit und welchem plötzlichen Wechſel Gunſt und] Ueberzeugung iſt das Actienweſen, deſſen Capital 
Un unſt beſtimmten e ui Unternehmungen bald Bildung wir nicht entbehren können. nur dann in 

gegeben, auf feine Stellung in der Commiſſion und | Öladftone glaubte, ablehnend antworten zu müſſen, 
das von derſelben beobachtete Verfahren einzuge-] und damit mußte ſich die Königin dazumal zu⸗ 


* verſagt, bald zugewendet worden iſt. Es wird als ein] richtige Bahnen zu bringen, wenn überall die 
Gruandſat . B. — 
en. Er erinnerte daran. wie durch eine kluge frieden geben. Disraeli, dem ſie ihren Wunſch 


* ausgeſprochen: es werden Concurrenz⸗ | vollfte Bublicität garantirt wird, wenn für dieſe Oeffent⸗ 
165 bahnen nicht ide wenn ſie nicht neue Landſtrecken ae die vollſte Verantwortlichkeit der mit der Grün⸗ 
um 
Rafregel der Regierung ſtatt der von ihm ur- [von Neuem vortrug, zeigte ſich gefügiger, aber eben 
ſprünglich beantragten parlamentarif Br Unter: | weil er wußte, daß Gladſtone ſich ba ablehnend 
6 


nen geherrſcht haben. (Sehr richtig!) Das Handels⸗ 


ns mehr geſchadet hat in Beziehung auf die Ent⸗ 


1 etwa aufſchließen: dann finden Sie aber an anderen 55 Leitung, Controle und Verwaltung vertrauten 
1 Stellen wieder, daß die Concurrenz ſehr gewünſcht wird. Perſonen eintritt, und wenn endlich das, was das Geſetz 
Ich bringe die Berlin: Dresdener Bahn als Beiſpiel] überall für 10 
Vor. Da leſen Sie nur die erfte Seite nach. Da wer⸗ſchützen, vom Ge } ! 
den Sie ſehen, wie 3 oder 4 Perſonen bintereinander nannt wird, und nicht mit Scheinſtrafen, ſondern mit 
die Conceſſion abgeſchlagen wird, weil kein Bedürfniß] wirklichen Betrugsſtrafen belegt wird, und endlich, wenn 
dazu vorliege, weil dies eine bloße Concurrenz⸗Bahn] Sorge dafür getroffen wird, daß die Organe der Geſell⸗ ö 
zur Berlin⸗Anhalter ſei; der fünfte, der fi darum be- ſchaft nicht mehr künſtlich, wie das heute ra zu lungen mit der wünſchenswerthen Oeffentlichkeit 
2 wirbt, bekommt die Conceſſion mit einer Schnelligkeit,] Privatintereſſen gruppirt werden, ſondern daß darüber] geführt werden konnten. Aber auch in der koͤnig⸗ 
die wirklich, wenn man das fonft fo langſame Verſah⸗] gewacht werde, daß dieſe Organe wirklich als ſelbſtſtän⸗ ſchen Commiſſion war er es, der überall auf die 

ren des Handelsminiſteriums in Betracht zieht, wie dig handelnde auftreten, endlich auch eine Erſatzpflicht ſchonungsloſeſte Offenlegung ber Müßſtände dlang 
Hexerei ausſieht. (Heiterkeit) Dies Beiſpiel ſteht aber | eingeführt werde. Wenn es möglich wäre, eine Ent⸗ 8 ben bie N 1 N der Betheilig 
nicht allem; nehmen Sie ein zweites: Berlin⸗Kiel, fo ien ge 7 e e nn en 5 a. Laut e a8 öffentliche einhell 105 

i i welche der Geſetzesübertretung angeklagt find, und wie gte, N N 
re obosklone 0 5 Guten von den Böſen de ſcheiden im Stande jei. 


wendig hält, um vor Täuſchungen zu 
etze auch mit dem richtigen Namen ge 


verhalten hatte, machte er keinen Verſuch, ſich bei 
Zeiten mit ihm und Lord Hartington über die Titelbill 
zu verſtändigen, wie Klugheit und Brauch von ihm 
erheiſcht hätten. Letzteres iſt die i ung, die 
ſeine Freunde für ihn angeben. Die dem Hofe nahe 
ſtehen, verſichern, die Königin werde ſofort den 
Titel annehmen, wenn die bezügliche Vorlage das 
Oberhaus paſſirt hat, und es wäre dann allerdings 
möglich, daß die 12 10 Proclamation von 
„Unſerem Hoflager in Baden-Baden“ datirt werde. 
Nun fängt aber auch darob und über die Reiſe der 
Königin in fremdes Land während der Seſſion die 
Oppoſitionspreſſe zu grollen an. Abermals wird 
als Sündenbock Disraeli hingeſtellt, da er der 
Königin von der Reiſe hätte abrathen ſollen, und 
wie gewöhnlich wird ihm dabei W da 
Gefühl. d 


ſuchungscommiſſion eine königliche Commiſſion 
eingeſetzt und damit vereitelt wurde, daß ſämmtliche 


Parteien in derſelben vertreten und die Verhand- 


wird die Conceſſion zu Vorarbeiten abgeſchlagen es als Beiſpiel die pommer'ſche Centralbahn darbietet, K f i 
en mangelnden Bl ke, ih eriheit 15 ich [jo würden ſich nicht mehr erſonen finden, um ſolche] Endlich aber ſtellte ſich heraus, daß gerade in Be⸗ 
der Graf Braſſier de St. Simon und verlangt die Er“ Scheinmanbper zu machen. Wenn ſich aber die Herren] zug auf die Hannover⸗Altenbekener Bahn der Abg. 
laubniß zu Vorarbeiten und die Priorität vor anderen] in die Fauſt lachen können und ihre geſellſchaftliche] Lasker es geweſen war, welcher faſt ſämmtliches 
VV. en DE Se Bu aa |Meieral ir Weurheitung herseildufte, melde 
ii rungen die Vorarbeiten erlaubt, die Priori⸗ F , ; J ladung 
tät wird ihm micht eingeräumt und zwar aus dem erner immer aufs Neue die Vorladung 


eit dies ſelbe ſittenverderbende Spiel vor ſich gehen N ; \ 
de, ein anderer Bewerber um dieſe] wird. Treten aber Geſetzesbeſtimmungen der Oeſſenllſchteit es nicht zu ermitteln geweſenen Zeugen be 
Babn ſchon vorhanden fei. Sie finden in den Acten, und Verantwortlichkeit, ein, fo werden entweder als antragte und dann, als die Commiſſion 
daß an demselben Tage, an dem der Graf Braſſier] Gründer nur ſolche Perſonen auftreten, die an Ehr: die Unterſuchung über dieſe Bahn für, geichlofler 
de St. Simon die Erlaubniß ohne die Priorität be⸗] und Vermögen überhaupt nichts zu verlieren haben, erklärte, dagegen Proteſt erhob. Die Motive 
kommt, einer hieſigen Bangdieiliheft ohne Geſuch die oder jeder Andere, der wirklich etwas zu verlieren hat ubrigens, welche die conſervative Seite veranlaßten, 
Erlaubniß in das Haus geſchickt wird. Nachdem der] wird darüber wachen, daß nur geſetzmäßig gehandelt die Hannover⸗Altenbekener Bahn zum Angriffs 
Graf Brafſier de St. Simon ſich an eine höhere Juſtanz] werde. Unſer Wunſch get dahin, daß die Regierung inftrument gegen den Abg. Lasker zu benutzen 
ewendet hat, bekommt er von da eine Empfehlung auch | beim Reiche dahin wirken möge, das die Reform des liegen auf der Hand; ſeit anger geit ift dieſe 
15 die Priorität und man ſchreibt der Geſellſchaft, daß Actienweſens nicht vertagt werde bis zum Zuſtande⸗ Bal uf SAND, ger Zei liberale 
fie. ſich wegen der Finanzirung und des Zuſtande kommen des deutſchen Cvilgeſetzbuches. Wir halter ahn in einer gewiſſen Preſſe als eine erzliberale 
bringens eines Planes innerhalb 8 Tagen zu ent» das zeitlich für einen großen Fehler und find auch ber Gründung l ene und verſucht worden, den 
ſcheiben habe. Darauf erwiderte dieſe Geſellſchaft:] Meinung, daß es inhaltlich darauf ankommt, dieſe be | Namen eines Mannes wie Bennigſen zu dis 
„Das heißt Zurückziehen der Conceſſion, denn niemals ſondere Form der Verträge beſonders zu behandeln, creditiren. Unter dieſen Umſtänden war es er⸗ 
wird eine fo kurze Friſt von 8 Tagen geſtellt“, und] daun erſt wird das Civilgeſetzbuch im Stande ſein, das] freulich, daß dem Abg Lasker durch ſpecielle 
nun ſchreibt der Minifter dem Grafen Braſſter de St.] Actiengeſe mit einzureihen unter feine eigenen Bei Heraushebung grade dieſes Bahnunternehmens 
Simon: „Nachdem die Sache erledigt iſt, wird ſuimmungen. Da zum Theil mit durch die Schuld der Gelegenheit gegeben wurde, die Verhältniſſe näher 
Priorität ertheilt.“ Iſt dies mit Gunſt oder mit Un⸗ Geſetzgebung die Verwirrung eingetreten iſt, jo ſind wir] zu beleuchten und zu conftatiren daß, wenn die 
gunſt gehandelt? Aehnlich liegt das Verhält⸗ in erſter Linie berufen, durch Beiſpiele und durch Hand Mi t A bei der 5 ’ Alt dekene 
iß bei der Berliner Nordbahn, wo auch eine lungen wieder auf den rechten Weg hinzuweiſen. Wenn nterſuchung auch bei der Hannover-⸗Altenbekenen 
ſtattfand, bis endlich die ſpäteren ich mich frage wie hat es kommen können, daß bei Bahn en e ergeben habe, doch von zwei 

Da wird von vornherein eine uns jo arge Mißbräuche eingebrochen find, wir wie fü bei derſelben betheiligten hervorragenden Männern 

zugleich aufs Klarſte erwieſen ſei, daß ſie in der 

uneigennützigſten Weiſe lediglich im Intereſſe ihrer 


bis 1873 erlebt haben, ſo glaube ich, das die Schuld 
wahrlich nicht am deutſchen Vokke lag. Die Dinge, die ; 

Provinz zu handeln beſtrebt geweſen ſeien. Auf 
den vielfach erhobenen Ruf: „Namen! Namen!“ 


ier bei uns vor ſich gehen, gehen faſt in allen 

ändern Europa's vor ſich und auch in Amerika 
nannte er Graf Münſter und v. Bennigſen. Nach 
gründlicher Abfertigung der verſteckten Angriffe 


laube, daß das deutſche Volk auch in dieſer 
ging der Abgeordnete alsdann zu dem materieller 
Theile über, gab eine eingehende Darſtellung der 


er kein Verſtändniß für das es Lande 
beſitze. So ſchreibt 4, B. Daily News, daß dieſe 
Reiſe 1 . der Parlaments eſſten eine hoch⸗ 
wichtige Neuerung ſei, eine „unziemliche und un⸗ 
gelegene“ und eine „Verletzung des conſtitutionellen 
Brauches, welche ſtörend ai die Erledigung der 
Geſchäfte zurückwirken müſſe“. Denn wenn 
ſchon die Mitwirkung der Monarchin als 
dritten Factors der Geſetzgebung noth⸗ 
wendig ſei, ſo geſelle ſich zu dem Bedauern 


— 


Sejegnebung noch das zweite Bedauern, daß ſie 
den Staatsſecretär des Auswärtigen, Lord Derby, 
nit ſich nach der Fremde nehme in einer Zeit, wo 
eine Anweſenheit im Parlament im höchſten Grade 
wünſchenswerth wäre. In dieſem Sinne ſchreibt 
das genannte Blatt noch viel und lange, und 
ſpricht unter anderen Bedenken auch das aus, daß 
die vor langer Zeit gehörte, dazumal allerdings 
unberechtigte Klage über deutſche Einflüſſe am 


Königin einen Theil der Seſſion auf deutſchem, 
ſtatt auf heimiſchem Boden verlebe. Ob dieſer 
Artikel mehr an die Adreſſe Disraeli's oder an die 
der Monarchin gerichtet ſei, mag unerörtert bleiben. 


1 Eine unerquidlide Epiſode verſchaffte dem 


ger der Führer der deutſchen Saugollpantei, raeli's, Lowe s und Harcourt's im Unterhauſe erſicht⸗ 


lich, woſelbſt Ausdrücke zwiſchen rechts und links ge⸗ 
wechſelt wurden, die ſehr nahe an das parlamenta- 
riſch Unſchickliche ſtreiften. Mehr noch tritt dieſe 
wachſende . in der Preſſe zu Tage. Die 
liberale klagt über Disraeli's „Hanswurſterei und 
veichtfertigkeit in der Behandlung wichtiger Fragen“, 
worauf diel conſervative ihn gegenüber Glad⸗ 
ſtone's „hochtönenden aber unehrlichen“ Phraſen in 


err v. Kardorff, einer der Gründer der Bahn 

oſen⸗Kreuzburg, die in dem Commiſſionsbericht 
auch ein intereſſantes Blatt einnimmt. Er ver: 
ſuchte dies ſein Unternehmen zu vertheidigen; die 
ſarkaſtiſche Antwort, welche ihm ſpäter von dem 
Ultramontanen Schröder-Lippftadt zu Theil 
wurde, zeigte, wie wenig ihm dies Werk gelungen 
war. Widerlich war, wie ſich der in vielen Sät⸗ 


eradt] teln geſchickte Herr an dem ihm unbequemen Abg. Schutz nimmt. Wenn die Erbitterung im bisheri⸗ 

Ja ich Lasker eh zu rächen ae daß ih eine gegen] Jen Grade fortſteigen ſollte, ſtehen in dieſer Seſ⸗ 
Ae Ri 5 ach. dieſen gerichtete Verleumdung reproducirte. ton noch ſehr lebhafte Kämpfe in Aussicht. | 
J — — alen die N In einer Ueberſicht über den Stand der par Deutſchland. 


lamentariſchen Arbeiten ſagt die „Prov.⸗Corr.“, 
das F ie. werde, da ihm weitere Auf- 
gaben zunächſt nicht vorliegen, nicht vor Ende des 
Monats wieder berufen werden. Im Abgeord 
netenhauſe hänge die Entſcheidung über die 
weitere parlamentariſche Geſchäftseintheilung zu: 
nächſt davon ab, ob das Haus die Eiſenbahnvor 
lage bereits in der nächſten Woche oder erſt nach 
Oſtern in erſter Leſung berathen wird. Am Sonn 
abend, den 8. April, wird vorausſichtlich die Ver⸗ 
tagung des Hauſes über das Oſterfeſt bis etwo 
zum 20. April eintreten. Von da ab dürften die 
größeren 9 in der Commiſſionsberathung befind- 
ichen Geſetze zur öffentlichen Berathung gelangen 
Jedenfalls wird die Erledigung derſelben die Zeit 
dis über Pfingiten hinaus in Anſpruch nehmen. 
Unſere Landsleute polniſcher Zunge beklagen 
ſich vor Gott und der Welt, daß ihre Mutterſprache 
in rener in den Schulen „unterdrückt“ werde; 
wo ſie aber ſelbſt das Heft in den Händen haben, 
treiben ſie es den anderen Nationalitäten gegen 
über in einer Weiſe, daß wir in der „Unter 
drückung“ noch Manches von ihnen lernen könnten. 
In Lemberg en eine griechiſch⸗katholiſche, 


A Berlin, 29. März. Hier tn Berlin iſt 
man gegenwärtig mit dem Bau eines zweiten groß⸗ 
artigen Garniſon⸗Lazareths, verbunden mit 
einem Magazin für Kriegs-Lazarethbedürfniſſe, be⸗ 
ſchäftigt. Das Lazareth wird für 500 Betten ein⸗ 
zerichtet, und es iſt dabei das Pavillonſyſtem feſt⸗ 
zehalten, welches auch nach den Beſchlüſſen der 
tegierung bei den Miliärlazarethen zu Königs⸗ 
berg i. Pr., Cüſtrin, Düſſeldorf und Ehrenbreiten. 
ſtein zur Anwendung kommen fol. Das hie ige 
Zazareth wird in 2 Jahren vollendet ſein — We 
Staatsſchulden⸗Commiſſion, beſtehendaus den 
Herren Graf zur Lippe, Fleck, v. Bockum⸗Dolffs, 
Klotz⸗Berlin, Sulzer, Stengel, v. Stünzner, hat 
an die beiden Häufer des Landtags ihren Bericht 
äber die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im 
Jahre 1874 erſtattet. Der erſte Abſchnitt dieſes 
Berichts bemerkt über die Berufsthätigkeit 
der Staatsſchulden⸗Commiſſion im Se 1875 das 
Folgende: Die Commiſſion hat die ihr obliegende 
Controle über die Geſchäfte der Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden auch im Jahre 1875 
durch Einſicht der Eingangsjournale und Acten, 
zweimalige Abhaltung außerordentlicher Reviſionen 
der Staatſchuldentilgungskaſſe und der Controle 
der Staatspapiere und durch Theilnahme an den 
zur Niederlegung der durch die Tilgungsfonds 
eingelöſten Staatsſchuldendocumente, ſowie zur 
Vernichtung der eingezogenen Kaſſenanweiſungen 
angeſetzten Terminen ausgeübt. Die außerordent⸗ 
lichen Kaſſenreviſionen haben am 8. März und 
15. October v. J. ſtattgefunden, und es fand ſich 


t vor das Plenum des Staatsmiuiſteriums, dieſes geweſen | ) 
ent dem Juſtizminiſter bei und verweift die Sache Organen derjenige. der die end zwiſchen 
zur Eutſcheidung an den Handelsrichter in Magdeburg, dieſen Organen und jenem anſteckenden Platz, den 
der die Sache einzutragen hat. Der Handelsrichter ver“ man die Börſe nennt, zu beſorgen hatte, ſich nicht 
ſagt die Eintragung als geſetzlich unſtatthaft und die ferngehalten hat, an demſelben Gewiun theilzunehmen 
Geſellſchaft berichtet dorch den Eiſenbahncommiſſar dem] und das Publikum ſei es durch Schweigen, fei es durch 
Handels miniſter, daß fie auf den Rath ihrer Juriſten auf Reclamen zu verführen. Wir gründen jetzt in Preußen 
den Recurs verzichte, da verfügt der Handelsminiſter in | unfer ganzes Staatsweſen auf Selbſtverwaltung Selbit: 
ſpitzfindig rabuliſtiſcher Weiſe, das Staatsminiſterium verwaltung aber ſetzt im höchſten Maße Sittenreinheit bei 
dae nur die Anmeldung, nicht aber die Eintra⸗ der Bürgern voraus und ſtrenge Achtung der Ge⸗ 
gung bei dem Handelsrichter angeordnet: fo gegen die ſetze. Zu gleicher Zeit auf dieſe Elemente den Staat 
richterliche Entſcheidung eine offene Geſetzes verletzung. hin zuweiſen und in irgend einem Theile der öffentlichen 
Aus dem ganzen Gebahren des Handelsminifteriums Wirthſchaft zu geſtatten, daß dieſe Sittenreinheit getrübt 
aus den Jahren des Conflicts bis zum Abgang werde und zwar unter der Theilnahme derjenigen Fac 
des vorigen Handelsminiſters leuchten die Schäden | toren, welche beſtimmt ſind, die öffentliche Moral mit zu 
hervor, daß faſt niemals die Verwaltung gebunden regeln, und zu geſtatten, daß das Geſetz in irgend einen 
iſt durch ein Geſetz, ſondern daß überall der perſönliche Weiſe verletzt, werde, iſt ein Widerſpruch, der nicht zum 

ille des Miniſters durchbricht. Da iſt es kein Wunder, Heil führen kann. Sie können, m. H., das geſammte 
daß die ſchlechten Unternehmungen wie Pilze aufſchießen.] politt che und ſittliche Leben der Nation weder vom 

um Theil trägt aber auch das Abgeordnetenhaus wirth chaftlichen Leben noch von einem beſtimmten Zweige 
m daran. Man hatte, wie der Handelsminifter, ſeiner öffentlichen Wirthſchaft abſperren. Ein ſehr er- 
die kindlich naive Auffaſſung, daß der Cifenbahnban | bebliher Zwei aber iſt das Eiſenbahnweſen und dae 
unter allen Umſtänden den Nationalwohlſtand mehre, Actienweſen. Was Sie dazu beitragen, daß hier eine 
während wir jetzt die Geldverſchwendung bei Concurrenz. | Läuterung und Beſſerung der als corruptiv anerkannten 
bahnen einſehen. Auf dieſe Weiſe ſind Ri 5 150 Sale 0 a a e Ser ie 

i ngen, worin die iſſe] Sache, ſondern de 0 ganz emein, * e 
8 55 taatsbürgern hallen fl diesen Sinn ſoll die ven Verhandlung, Zi die An nur von ke beſuchte Volksſchule ; die Unter: 
Der neue Handelsminiſter hat gleich nach der Fertig⸗ nahme unſerer Anträge haben. (Lebhafter Beifall.) richtsſprache iſt aber die den Kindern theils wenig, 
ſtellung des Berichts dem Haufe ein Eiſenbahnconceſſions⸗ (Schluß folgt.) theils gar m t verſtändliche polniſche. Auf dem 

eſetz vorgelegt, über das man ja materiell verſchieden E 32 galiziſchen Landtage bringt die rutheniſche 
denken kann. Jedenfalls leidet aber das Land ſeitdem Danzig, 30. Mär. Minorität alljährlich den Antrag ein, daß das 
an der Wapiti a he eg Die geſtrige Sitzung des Abgeordneten— Rutheniſche an dieſer Schule wenigſtens theil- 
und das i d ib. Reich a bie e hauſes Ga te die mit Spannung erwartete weiſe als an e eingeführt werden möge; 
Auf N Zuſcheide die Fra 1 Debatte über den Bericht der Eiſenbahnunter [aber niemals findet derſelbe ein geneigtes Ohr. Bei 


en hat. 


e nicht, ob unſer N e e di ; ö 5 . b 55 
ti ie Ei E Wer ſehr heftige] uns werden die polniſchen Lamentationen wenigſtens] dabei das Kaſſenweſen in ſtrenger Ordnung. Die 
ſctiengeſetz auf die Eiſenbahnen 1 money finden ſuchungs⸗Commiſſion. e ee 8 } : 3 9 x 55 Stück 7 

f angel, d Scenen erwartet hatte, fand nicht feine Rechnung; } alljä rlich in Landtag und Reichstag ruhig ange im Jahre 1874 eingelöſten 127 146 Stu Staats⸗ 
können, jedenfalls leidet es an dem gel, daß es nur eine ? f bt 5 chnung jäh chstag ſchuldendocumente über 30 047 031 Thlr. 29 Sgr. 


alle Acien kennt, während bei verſchiede⸗ 

En Initernehmungen ee Gefahren zu ver⸗ 
en ſind. So lange dieſes Geſetz beſteht, muß in der 

i ein Correctiv gegen die 

n getriebenen Mißbräuche 
enwärtige Actien⸗ 


im Ganzen verlief die faſt ſechsſtündige Verhand⸗ 
lung in ſehr gemäßigtem Tone. Eröffnet wurde 
fie durch den neu⸗conſervativen Abg. v. Köller, 
welcher ſelbſt Mitglied der Unterſuchungs⸗Commiſ⸗ 
Da in den war. Seine Ausführungen hielten 
id in den Grenzen ſtrenger Sachlichkeit. Ihm 
folgte der Abg. v. Tempelhoff, der Redner der 
kleinen alt⸗conſervativen Partei, welche pi Anfang 
der gegenwärtigen Seſſion die Eiſen RT 
ſuchungsangelegenheit mit einigem Geräuſch auf's 
Tapet gebracht hatte, deren Hauptwortführer aber, 
die Herren v. Denzin und v. Below ⸗Saleske, 
jener durch Krankheit, dieſer durch Familienange- 
legenheiten am Erſcheinen verhindert waren. Die 
Rede des Abg. v. Tempelhoff trug äußerlich einen 
ziemlich ſachlichen und höchſt maßvollen Charakter, 
entpuppte ſich aber bei näherer Unterſuchung als 


hört, ihre Klagen werden beantwortet, die Polen 
haben das Vergnügen, alljährlich „vor Europa“ 
zu ſprechen. Die a iſchen Polen wiſſen ihre un- 


Pf. ſind am 4. November v. J. niedergelegt. 


präcludirten Kaſſenanweiſungen von 1835 und 
Darlehnskaſſenſcheinen von 1848 293 Stück über 
457 Thlr. bezw. 143 Stück über 195 Thlr., 2) an 
Kaſſenanweiſungen von 1851 1489 Stück über 
5113 Thlr., 3) an Kaſſenanweiſungen von 1856 
1822253 Stück über 9064045 Thlr., 4) an 
Kaſſenanweiſungen von 1861 6 608.096 Stück über 
6 608 096 Thlr., 5) an Darlehnskaſſenſcheinen von 
1866 und 1868 349 848 Stück über 1 202 460 Thlr. 


terdrückten „ſlaviſchen Brüder“ mit mehr Raffine⸗ 
ment zu behandeln; den alljährlich von den Ru⸗ 
thenen eingebrachten Antrag läßt man gar nicht 
auf die Tagesordnung des Landtags gelangen, er 
wird ſofort in einem Comité begraben. Am Mon- 
tag, den 27. d., brachte der Führer der 
Ruthenen, Kowalski, wiederum den Antrag 
ein und bat, man möge doch nicht wieder 
über die Forderungen der Ruthenen ungehört ) 
den Stab brechen; man werfe dieſen immer ihren bezw. 197 502 Stück über 987 500 Thlr. und 6) 
geringen Bildungsgrad vor (die Polen find infan Kurheſſiſchen Kaſſenſcheinen 205 Stück über 
zemberg natürlich das „Culturvolk“ par excellence), 490 Thlr. a 
und doch würden die Beſtrebungen der Ruthenen, 
ſich einen höheren Bildungsgrad anzueignen, von 


. Der Volks⸗ 
wo die Wen⸗ 


; eingetreten 


es eine große 


0 


'ortheilung, 
aß alle die 


über ihre Entfernung aus dem Bereiche der 


Hofe von Neuem auftauchen dürfte, wenn die 


Ueberhaupt führen die beiden großen Parteien im 


Vernichtet find im Laufe des Jahres 1875: 1) an 


— Der Oberſtabsarzt Dr. Struck — der Leib⸗ 
arzt Bismarck's — iſt nunmehr definitiv zum Dis 
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n reußiſchen Eiſenbahnpolitik ſeit dem Eiſenbahn | Parlamente und im Lande ſeit ungefähr acht Tagen 
— Is ob die berufen waren, tlich die 5 us ine A En enbrak ae ode an — heftigere Sprache EN 9 Ar eit — 
war vom erſten hf beantragte Reſolution, die ſchließlich mit großer] Sturze des Gladjtone'ihen Cabinets der Fall ge- 
randenburg ger dieſ Majorität angenommen wurde. weſen. Die Erbitterung eig augenfällig. Es war 
a dies ſchon aus den letzten Reden Gladſtone's, Dis⸗ 


‘ : 


2 


5 g 2 5 
recſor des Reichs geſundheiksamts 
w 


* —— 1 —— 


und hat die Löſung⸗ ſeines Verhältniſſes 


I zur Königlichen Armee bereits angebahnt. 


Fu: 


Bieieiteredl usb ch nun beswürstembergiiäien 
„Erf ei Unter proj . 
in Linien Befindet ſich a eine neue Bahr. * f. ba 
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FR 
1 Vece „Union“ läßt ſich 


gende Mehrheit der | 


Offizieren des nach Oſtaſien abgehenden „Nautilus“ 


und Schiffsjungen⸗Abtheilung, zu infpieiren. 


verſammlung der Actionäre der Leipzig⸗Dresde⸗ 


Nachdem die überwie⸗ 
leſiſchen Städte ſich 
ur Beſchickung der von den hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden angeregten Verſammlung zur Berathung 
der neuen Städteordnung bereit erklärt hat, 
iſt nunmehr die definitive Einladung an die ſchle— 
ſiſchen Magiſtrate ergangen. Die Berathungen 
werden am 7. April, Nachmittags, im Sitzungs⸗ 
ſaale der Stadtverordneten eröffnet werden; vor⸗ 
ausſichtlich werden in zwei Tagen die Vorlagen 
ihre Erledigung finden. Infolge von Nachrichten, 
welche der biefne Magiſtrat an competenter Stelle 
eingezogen hat, kann die Ueberzeugung ausge⸗ 
ſprochen werden, daß eine von dem ſchleſiſchen 
Städtetage A den Petition noch rechtzeitig 
für die Berathung der Vorlage im Abgeordneten— 
hauſe, reſp. bei der Commiſſion eingehen wird. 
Bezüglich der Vorbereitung der Berathungen und 
Verhandlungen hat der hieſige Magiſtrat Ir an 
Magiſtratsmitglieder und Stadtverordnete größerer 
und kleinerer Städte in den verſchiedenſten Theilen 
der Provinz mit der Bitte gewandt, die Referate 
für einzelne Titel der Städteordnung, reſp. über 
die 8g der Beſtimmungen des Competenz⸗ 
geſetzes übernehmen zu wollen; ebenſo iſt die 
ſchleunige Einſendung von Anträgen, Mittheilung 
etwaiger Bedenken und Beſchwerden in Bezug auf 
den vorgelegten Geſetzentwurf, auf welche dort vor- 
zugsweiſe Gewicht gelegt wird, erbeten worden, 
um auf Grund dieſes Materials den Entwurf 
einer Petition als Vorlage für die Verhandlun⸗ 
gem des ſchleſiſchen Städtetages ausarbeiten zu 
önnen. 

++ Kiel,29. März. Der Chef der Admiralität, 
General v. Stoſch, af am Sonntag Abends zur 
Inſpieirung der Marine hier ein. Am Montag, 
28. d., Vormittags, fand die militäriſche Beſichtigung 
der Matroſen⸗ und Werft⸗Diviſion und des See⸗ 
Bataillons ſtatt, welche ſich auf Nacken der 
Mannſchaften im Infanterie⸗Dienſt, der Matroſen 
außerdem noch in der Ausbildung in den Exercier⸗ 
batterien und am Landungsgeſchütz erſtreckte. Der 
General zeigte ſich bei dieſer Gelegenheit hier zum 
erſten Male in der Admirals⸗Uniform, welche ihm 
bekanntlich nach dem im vorigen Herbſt auf der 
Rhede von Warnemünde unter den Augen des 
Kaiſers ſtattgefundenen Flotten-Manöver verliehen 
wurde. Nachmittags war Inſpicirung der vielen 
während des Winters hier in Kiel ſtets formirten 
und zur wiſſenſchaftlichen Bildung des Unter⸗ 
Perſonals, namentlich der techniſchen Branchen, 
dienenden Bildungs⸗Inſtitute, ſowie des Signal- 
corps. Abends beehrte der Chef der Admiralität 
ein in den Räumen des Marine-Offizier⸗Caſinos 
veranſtaltetes Abſchiedseſſen, welches den ſcheidenden 


Breslau, 28. 55 


von ihren Kameraden veranſtaltet war, mit ſeiner 
Anweſenheit. Heute Vormittag begab ſich General 
v. Stoſch auf dem Dampfer „Notus“ nach Friedrichs⸗ 
ort, um auch die dortige Garniſon, See⸗Artillerie 


Stuttgart, 28. 1 Die Regierung hat 
in dem Landtage einen ni) betreffend 


Heilbronn nach Eppingen. (W. 
Leipzig, 29. März. In der heutigen General⸗ 


er Eiſenbahngeſellſchaft wurde der von der 
de Er für die Bahn offerirte Kaufpreis von 
Proc. Rente zu einem Courswerth von 700 Mk. 
abgelehnt und beſchloſſen, die Bahn nur gegen 
eine 10 procentige Rente bei einem Courswerth von 
1000 Mk. an die ſächſiſche Regierung . über⸗ 
laſſen. \ (W. T.) 
5 Frankreich. 
ß Paris, 27. März. Die radicalen Blätter 
haben ſich ſchon in den Gedanken gefunden, daß 
aus der Amneſtie nichts werden wird. Sogar 
der „Rappel“ behandelt heute die Amneſtiefrage 
ziemlich reſignirt und vernünftig. Die „République“ 
widmet ihr einen bemerkenswerthen Leitartikel, 
worin es unter Anderem heißt, daß man jedenfalls 


. 


den Anſchein vermeiden müſſe, als ſollte die Be⸗ E 


gnadigung der Aufſtändiſchen von 1871 einer 
Rehabilitation gleichkommen. Kein Republikaner 
könne die Rechtfertigung eines Vergehens, daß für 
immer von dem 3 Gewiſſen verurtheilt 
wird, wünſchen. Aber dennoch meint die „NE 
publique“ ſchließlich, müſſe etwas geſchehen; mit 


Bilde, Ueberlegung werde man das Paſſende] % 


inden; es komme nur darauf an, ſich nicht zu 
übereilen, Aus dieſen Aeußerungen iſt erſichtlich, 
daß die Gambetta⸗Partei den Vorſchlägen, welche 
das linke Centrum in der Amneftie-Angelegenheit 
zu machen gedenkt, nicht viel Widerſtand entgegen⸗ 
ſetzen wird, und daß die Kammer ſich darauf be- 
chränken wird, möglichſt ausgedehnte Gnaden⸗ 
maßregeln für die mitleidswürdigeren Verurtheilten 
zu empfehlen. Auch Thiers wird bei der d 
ſtattſindenden Debatte ſich in einer längeren Rede 
gegen die volle Amneſtie auslaſſen. In dem elften 
Bureau erf der noch fehlende Commiſſar für 
die Amneſtievorſchläge ernannt worden; die Wahl 
ſiel auch hier auf einen Gegner der Amneſtie 
Claude. Es heißt, daß bei den vorhergehenden 
Debatten Paul de Caſſagnae und Ras pail hart 
an einander gerathen ſind, weil Raspail die Bona- 


} Pk ten beſchuldigte, beim Aufſtand der Commune 


ie Hand im Spiele gehabt zu haben. — Die Linke 
der Deputirtenkammer hat geſtern in einer Fractions⸗ 
verſammlung einſtimmig beſchloſſen, einen Geſetz⸗ 
entwurf einzubringen, wonach das Gemeinde— 
geſetz von 1874 abgeſchafft und das Geſetz von 
1871 wieder eingeſetzt werden ſoll. Ch. Rolland 
hat, wie gemeldet, im Senat einen ähnlichen An- 
trag bereits niedergelegt. Das Gemeindegeſetz von 
1871 übertrug das Recht der Ernennung der 
Bürgermeiſter den Gemeinderäthen in allen Ge⸗ 
meinden unter 20 000 Einwohnern, in den größeren 
Städten mußte die Regierung die Maires im 
Gemeinderath wählen; das Broglie'ſche 1e 58 von 
1874 dagegen ließ der Regierung volle Freiheit 
ie Bürgermeiſter zu ſuchen, wo ſie wollte. — Die 

\ heute allerlei pikante 
eſchichten über TͤKindt und Lolo aus Brüſſel 
melden. Es macht einen ſonderbaren Eindruck, 


wenn man in dem ehrwürdigen Blatte auf der 
erſten Seite lieſt, daß eine Anzahl eleganter 


5 x N u u 2 


berufen! Taugenichtſe eine Suhfeription eröffnet haben, um 


Fräulein Lolo ein ſilbernes Gefäß von allzu 
privatem Gebrauch zu verehren. Die „Union“ iſt 
glücklich, bei dieſer Gelegenheit Deutſchland Eins 
verſetzen zu können. Sie erfährt nicht ohne Genug⸗ 
thuung, daß ein deutſcher Militärattaché in Be⸗ 
Feſendge zu .. Lolo? nein, zu einer Freundin 
olo's geſtanden habe. Zu welchen Albernheiten 
der Haß nicht führt. So hat das „Pays“ richtig 
herausgefunden, warum der neue Saal der Depu⸗ 
tirten in Verſailles ſo ſchlecht gebaut iſt. Einfach 
darum, weil der Architect, der ihn baute, de Joly, 
ein Orleaniſt iſt. € 
Verſailles, 28. März. Die Deputirten- 
kammer bewilligte in ihrer heutigen Sitzung ein- 
ſtimmig einen Credit von 1,750,000 Francs für die 
durch die Ueberſchwemmung Heimgeſuchten. — Bei 
den im weiteren Verlaufe der Sitzung fortgeſetzten 
Wahlprüfungen wurde die Wahl des Bonapartiſten 
Gavini für ungiltig erklärt. (W. T.) 


Danzig, 30. März. 


e und Köln⸗Mindener Bahn einerſeits 
und A 


des Angeklagten hingegen an den von ihm . 
ienten zu 


worden ſein, daß er ſich 


Er war nun geftern vor dem Schwurgericht 
augeklagt, ſich durch dieſe Manipulation des be 
trüglichen Bankerotts, ferner durch mangelhaſte 


u ufmänniſcher Buchfübrung De 
r Anſic chien ſich 


gen 
Die 


dieſelbe, weil auch er den n 15 Ira 8 ge 


beträge an Maso doch gelang ihm dies nicht, da man 
erda 


Wirthſchaftsgegenſtände von ihrer Aufwärterin K.; der 
Handelsfrau J. mitteift Einbruchs 450 A. von Ace 
Sohne, dem Sattler J., der mit dem Gelde die 
Flucht ergriffen hat. Seine Verfolgung it > 
jleih angeordnet worden. Arretirk wurde! 1 
Schuhmacher S., der dem Töpfer mi 
einem Steine eine Kopfverletzung beigebracht, hatte. den 
Geſtern Nachmittag wurde im Hafenkanal zwiſchen 2 
Molen die Leiche eines Kanoniers gefunden und 1 
Königl. Commandantur in Weichſelmünde überliefer 
— orpefiern früh verunglückten vier Holzarbeiter = 
Weichſelufer, in den Grenzen von Strohdeich, . g 
daß ſchwere Holzſtämme vom Stapel auf die dicht a 
bei beichäftigten Leute rollten und Knochenbrüche. 53 
urſachten. Die Verletzten wurden mittelft Fuhre 3 
nach dem Lazareth gebracht. — Der Kabıı chiffer il 
zerſchlug geſtern beim Gaſtwirth W. aus W Een 
das Schaufenſter, entlief darauf, ſprang bei 100 er⸗ 
folgung in's Waſſer, wurde jedoch, ohne Scha 5 
nommen zu haben, herausgezogen. — Geſtern M 5 93 
wurde in Langefuhr der? ferde⸗Eiſenbahnwagen 15 
von einem einſpännigen Möbelſuhrwerk, deſſen ® 1 
St. in der Entfernung folgte, eſtreift. Es hr 55 
A zerbrochen und der äußere Anſtrich ſtark be: 
digt. 2 
** Marienburg, 28. März. Die Ae 
burger Ziegelei“ veranſtaltet zum 7. April eine en 5 
Generalverſammlung, um darin die Ent ie 108 
techniſchen Directors auf den Seitens des Au ſichts ra 
kürzlich erſtatteten Geſchäftsbericht vortragen zu dieser 
Die Actionäre würden jedenfalls gut thun nd ieſer 
zweiten Verſammlung beizuwohnen. er klei 
des Feſtprogramms zur Jubelfeier hat eine ficht 
Abänderung dahin erfahren miffen, daß man, um nich 
das Auditorium zu ermüden, einen Theil hol Ben. 
amms — die Aufführung lebender Bilder und das 
ymphonie⸗Concert im Remter — auf den Abend 1 
vorhergebenden Tages verlegt hat. Der kaufmänniſche 
Verein hält heute eine Generalverſammlung ab, worin 
der Beſchluß über Liquidation der Vereinsmittel gefaßt 
werden foll zum Zwecke der Betherligung an der Säcular⸗ 
feier. — Der Schnee der jüngſten 25 hat auf die 
Erdarbeiten der Mlawkaer Bahn ſelbſtredend überaus 
hemmend eingewirkt. Die Hochbauten ſchreiten jetzt 
rüſtig vorwärts. Wie es heißt, wird mit dem Ins⸗ 


t. hier eingelaufenen telegraphiſchen Depeſche aus 


lebeutreten der Mlawkaer Bahn der jesige Oſtbahnhof 
mit dem neuen Bahnhof verbunden werden. : 

2. 2 29. März. Die auch Ihrerſeits ge⸗ 
meldete Eutſendung des Geh. Baurath Herrn Lüdicke 
(nicht Lübbeke) aus Berlin, zur Beſichtigung unſerer 
Stromverhältniſſe, iſt an ſich nicht gerade geeignet, die 
Hoffnung anf eine Beſchleunigung der Vorarbeiten für 
eine anderweite Regulirung derſelben zu ſtärken und 
läßt nicht vorausſehen, daß dieſe Frage im Miniſterium 
ſchieden ſei. Der genannte * 5 iſt bisher ein Gegner 
des Projects geweſen, der Weichſel einen kürzeren und 
einheitlichen Abfluß ) 
u. A. jenes Gutachten ber, auf Grund deſſen die Kgl. 
Regierung unterm 2. Nov. 1871 die Bitte des Groß⸗ 
Werder⸗Deichamts abwies, die Eisbrecher von dem 
Pieckler Caual wieder herſtellen zu laſſen, um die Nogat 
von dem Einſtrömen zu großer Eismaſſen zu ſichern. 
(Das Nähere ift in der Broſchüre „der diesjährige 
Eisgang und die Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung 2. 
Dezbr. 1872 des Genaueren zu finden.) — Die 


des Staates zur Tilgung unſerer aus dem Jahre 1807 
datirenden Kriegsſchuld von 1876 ab auf 10900 A 
feftgeftellt, hat den Muth unſerer ftädtifchen Körperſchaften 
ſelbſtverſtändlich nicht gehoben. In der feſten Hoffnung, 
die zur Verzinſung und Amortiſation jährlich erforder⸗ 
lichen 33 000 H. nach Aufhebung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
ſteuer aus der Staatskaſſe zu erhalten, wurde dieſe 
Summe weder auf den vor⸗ noch auf den diesjährigen 
Etat der ſtädtiſchen Verwaltung geſetzt. Es ergiebt 0 
nunmehr, nachdem jene Hoffnung gefallen, ein Deficit 


reits für communale Bedürfniſſe, eclamationen 
überfteigeit jede früher vorgekommene Zahl, ein Theil 
unſerer Fabriken ſteht ſtill, die im Betriebe befindlichen 
arbeiten nicht volle 8 
an eine nachträgliche Ausſchreibung einer neuen S’euer- 
quote von gleicher Höhe wie die geſammte Klaſſen⸗ und 
Einkommenſteuer iſt unter ſolchen Umſtänden nicht zu 
denken. Wie wir hören, werden die Vorſchläge, welche 
der Magiſtrat am nächſten Freitag den Stadtverordne⸗ 
zen machen will, denn auch darauf hinausgehen, ſtädti⸗ 
ſches Eigenthum zu veräußern, um das Deficit zu decken, 
und an erdem zur weiteren Verziuſung und Amor⸗ 
tiſation der Kriegsſchuld die Erträge der 
den fell welche ſonſt für Schulbauten verwendet wer⸗ 
den ſollten. Auf wie lange Zeit hierdurch der Abſchluß 
der begonnenen Reorganiſation unſers Schulweſens 
hinausgeſchoben, oder ob die Vollendung derſelben der 
Stadt überhaupt noch möglich ſein wird, nachdem der 
Staat von Jahr zu Jahr neue Laſten auf die Schultern 
der Commune gewälzt hat, ohne auf der andern Seite 
irgend einen ihrer berechtigten Wünſche zu erfüllen, iſt 
nicht abzuſehen. Sollen die Stadtgemeinden die Prügel⸗ 
knaben der neuen Geſetzgebung bleiben, ſo werden ſie 
unmöglich im Stande ſein, fernerhin rein ſtaatliche 
Verpflichtungen zu erfüllen, wie die Unterhaltung des 
Schulweſens. — Die Umwandelung unſerer Volks⸗ 
chulen in Simultanſchulen fteht übrigens nicht fo 
nahe bevor, wie die hieſigen Blätter melden. Die Aus⸗ 
einanderſetzung zwiſchen der Stadt und der Kirchenge⸗ 
meinde zu Heiligen drei Königen über die Verpflichtung 
der letzteren, einen Beitrag zur Unterhaltung der be⸗ 
treffenden Schule zu zahlen, unterliegt gegenwärtig 


— 


einem Prozeß und iſt die Auseinanderſetzung mit der 


katholiſchen Kirchen emeinde unſeres Wiſſens noch gar 
nicht in Angriff genommen. Bis zur Regelung dieſer 
Fragen werden wenigſtens die Knabenſchulen den con⸗ 
feſſionellen Charakter nicht abſtreifen können. — Daß 
unſer Theater noch immer geöffnet und bei billigen 
— „rei beſucht iſt, kann nur durch die wirklich 
anerkennenswerthen Leiſtungen der Schirmer'ſchen Ge⸗ 
ſellſchaft erklärt werden. Schon jetzt wird allgemein 
bedauert, daß Herr Schirmer nicht geneigt iſt, auch 
für den nächſten Winter die Leitung der hieſigen Bühne 
1 2 7 . Da 


Mit Bezug auf eine vor einiger Zeit von uns th 
aus dem „Gel. entnommene Notiz aus Mewe, most! 


nach der adlige Beſitzer eines 6 Hufen h Grund⸗ 
ſtücks in dieſem Jahre gänzlich von Zahlung der 
Klaſſenſteuer befreit ſein ſollte, geht uns aus dortiger 
Gegend Folgendes zur Aufklärung zu: „Das Land des 


betr. Beſitzers gehört zu zwei angrenzenden Dörfern; 


an beide Ortserheber zahlt der Beſitzer wohl Commu⸗ 
nalſteuer an einen derſelben aber nur Klaſſenſteuer.“ 
Königsberg, 29. März. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung wude die Wahl einer 
Commiſſion von 3 bis 4. Mitgliedern beſchloſſen, 
welche mit dem Magiſtrat zuſammentreten und über eine 
an das Abgeordnetenhaus zu richtende Petition, den 
Entwurf der neuen Städteordnung betreffend, berathen 
ſollen. Die Verſammlung wählte aus ihrer Mitte Dr. 
öller, Commerzienrath Weller. Dr. Ulrich, Rechtsau⸗ 
walt Hagen und Dr. Falkſon; fie beſtimmte dann gleich⸗ 
zeitig, im Einverſtändniſſe mit dem Magiſtratsdirigenten, 
daß, nach einer am nächſten Freitage Nachmittags 4 Uhr 
auer Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung 
tattfindenden vertraulichen Beſprechung über die Grund: 


„züge des zu fertigenden Schriftſtückes, die Commiſſton mit 


der Magiſtratscommiſſion zuſammentreten und die als⸗ 
dann aus der 
Namens Magiſtrats und Stadtverordnetenverſammlung 
an die Adreſſe befördern ſoll. — Der hierher verſetzte 
Polizei Diſtricts⸗Commiſſarius Kloſe aus Köln will die 
neue Stelle am hieſigen Orte nicht antreten, überhaupt 
nicht mehr in einem Amte verbleiben, in dem er, wie ein Poli⸗ 
seibeamnter, in fortwährendem Verkehr mit dem Publikum 
ſteht. Veranlaſſung dazu hat ihm die Bezeichnung ge⸗ 
geben, welche ihm neulich der Miniſter des Innern in 
der Kammer beilegte. Hr. Kloſe ſoll es dem Miniſter zu 
erkennen gegeben haben, daß er mit dieſem von ihm er⸗ 
halteneu Beinamen unangefochten ſchwerlich mit dem 
Publikum verkehren könne; er hat deshalb gebeten, ihm 
due andere amtliche Stellung zu verleihen. — Der 
Reichstagsabgeordnete Bebel ſoll einer Einladung 
hierher in nächſter Zeit Folge leiſten wollen, um zur 
Eröffnung der ſocialdemokratiſchen Agitationen für die 
nächſte Reichstagswahl in einer öffentlichen Verſamm⸗ 
lung das Intereſſe anzuregen, — Nach einer geſtern 
i ga 
hat der Caſſirer Erk bei dem dortigen polytechniſchen 
Juſtitut 70 000 Rubel veruntreut und dann das Weite 
eſucht. — Die ſämmtlichen Arbeiter der Anna 
ütte find geſtern, bis auf 5 derſelben, wegen mangeln⸗ 
der Beſchäftigung entlaſſen worden. — Graf zu Dohna⸗ 
chlod ien tritt in einer von Königsberg datirten Zu⸗ 
ſchrift an die „Krenzzeitung“ der Erklärung gegen die 
N des Reichs anzlers auf das Organ der Alt⸗ 
conſervativen bei. 1. 
Der Landbaumeiſter Paarmann zu Kön'gsberg 
iſt zum Bauinſpector ernaunt. 
Oſterode, 29. März. Dem Provinzial: 
Städtetage ſind weiterhin die Städte Tilſit und Culm⸗ 
fee beigetreten. Der Verband zählt nunmehr 65 Städte. — 
Die biefige Stadt iſt in ſanitätspolizeilicher Beziehung 


rf in 4 Bezirke eingetheilt worden; für jeden Bezirk iſt ein 


Arzt und ein Revier⸗Polizeibeamter ernannt. In den 
nächſten Tagen wird eine Suppenanſtalt für die ärmere 
Bevölkerung eröffnet worden. — Der hieſige Stadt: 
fümmerer Krebs hat fein Amt niedergelegt. 


Brauns berg, 29. März. Vom Iuvalidenfonds 
wird die hieſige Commune zum projectirten Kajernenbsu 
ein Darlehn nicht erhalten, da derſelbe vor dem nächſten 
Ne feine disponibeln Fonds dazu hat. Ein desfall⸗ 
iger ablehnender Beſcheid ſoll auch bereits hier ein⸗ 
gegangen fein. — Der Wurſtwaarenfabrikant Gratowski, 
Aue welchen wegen Verkaufs trichinöſen Fleiſches An⸗ 
lage erhoben war, iſt heute von dem Polizeirichter zu 


30 M event. 4 Tagen Haft verurtheilt worden; der 


zu gewähren. auch rührt von ibm 6 


eft 
ſcheidung des Abgeordnetenhauſes, welche die Beibilfe ſeßteken 5 Abbe un Theil wurde. 


* AE a ’ 
zit, Handel und Verkehr ſtogen der bis dahin nur ſanfte Blumenpoeſie gepflegt hatte, 


parkaſſe heran⸗ X 


Berathung hervorgebende Petition jofort! W 


et! hatte eine Strafe von 150 M. event a 


Wochen Haft beantragt. 


Zuſchriſten an die Redaction. 
Vor nicht langer Zeit wurde der Schleu 
mit nicht unerheblichem Koſtenaufwande zugeſchüttet, da 
man annahm, bie Trockenlegung des dortigen Grundes 
werde eine natürliche Folge der Canaliſation ſein Jetzt 
muß der frühere Graben durch einen kleinen 
Marien ⸗Kraukenanſtalt gehörig entwäſſert werden können. 
Einſender dieſes hat mit ſeinen Nachbarn ſchon vor ca. 
onaten beim Magiſtrat darum petitionirt, die weſt⸗ 
liche Seite der Sperlingsgaſſe mindeſtens mit einem 
gepflaſterten Bürgerſteige verſehen zu laſſen, damit die 
die Straße paſſirenden Kinder nicht mit durchna tem 
Schuhzeuge in der Schule ſitzen müſſen, aber die Bilte 
blieb unerhört. Wir glauben annehmen zu dürfen, daß 
die ſtädtiſchen Behörden bei näherer rg. mit 
uns übereinſtimmen, unſere Petition ſei eben jo berück⸗ 
lagen der qu. Anſtalt, welcher 


Vermiſchtes. ; 

Berlin, 29. . Geſtern Nachmittag zogen 

zahlreiche Schaaren von Störchen über die Stadt fort. 

In der Umgegend von Rirxdorf haben ſich ühri 

ſeit einigen Tagen viele Paare dieſer Frühlingsboten 
häuslich niedergelaſſen. 


Un 24. d. iſt in Köln der Dichter Chr. Joſ. 


Matzerath, Geh. Reg.⸗Rath a. D. (geb. 28. Januar 


von 56090 & 300 el. der Klaſſenſteuer Aalen wir be: | 1815 zu 12 1838 erſchien von ihm bei 
die 


Cotta ein Band 
den ihm befreundeten Dichtern 
das „Rheiniſche Jahrbuch für 3 
us. Er war es auch, der jeinen Freund Niclas 


edichte, 1840 und 1841 gab er mit 
eiligrath und Simrock 
uft und Poeſie“ her⸗ 
Becker, 


zu dem Rheinliede („Sie ſollen ihn nicht haben“) an⸗ 
regte. M. war 1856-1866 Staats⸗Commiſſarius bei 
der Direction der Köln⸗Mindener Eiſenbahn und nahm 
1866 feine Entlaſſung aus dem Staats dienſte. 


ch 
hat er 1849—1851 dem preußiſchen Abgeordneteuhauſe 
berichtet wird, ſind 


als Vertreter für Montjoie angehört. 
— Wie aus dem Rieſengebirge ) 
m 15. März vom Hirſchberger Thale aus zwei 
Schneewirbel beobachtet worden. Ans de 
ſogenannten Seifenlehne. öſtlich von der kleinen Sturm⸗ 
haube, erhob ſich Nachmittags 4 Uhr 
den Wolken weiß ſich unterſcheidende, unten trichter⸗ 
förmig ſich verengende Maſſe, die ſich nach dem Silber⸗ 
kamme zu, gleich einer großen Staubwolke in Bewe 


ie faſt ganz regelmäßige Geſtalt des umgekehrten 
Kegels, deren oberer Rand immer größere Dimenſionen 
annahm, ließ keinen Zweifel an der icklung einer 
Schneehoſe übrig. Stets wachſend ftieg fie höher 
und höher, bis ſie, auf der Kammhöhe an elangt, jen⸗ 
ſeits derselben allmälig verſchwand. Die Beobachtung 
einer zweiten ähnlichen Erſcheinung, welche der erſten 
bald folgte, wurde durch die Verfinſterung des Kammes 
durch Schneewelken unmöglich gemacht. 


Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 


Zlattes noch nicht eingetroffen. 


Regulirungspreis 1262 bunt Tieferba 
uf Lieferung 1262 bunt Der April⸗Mai 199 
bez. und Br. Ar Mai⸗Juni 204 f. Br., 


Juni⸗Juli 210 K. Br., 7% September⸗Octol 
flogen Il 9760 { T 2000 U 
[Roggen loco geſchäftslos, r Tonne von 
Üeyulieungepreis 1908 1 146 Al. 
Mat Lieferung 7er April⸗Mai 143 . Br. 


Gerte ioo er 


20,50 Gd. Amſterdam, 8 Tage, 169,30 Gd. 4½ fel. 
Preuß. Conſ. Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3% c Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 92,00 Gd. 3½ c. Weſtpreußiſche 


y: 


Gd., Sf. do. do. 105,80 Gd. 5 fel. Danzi 72 5 
ar 


Dansie, den 30 März 1876. 3 
j 5 drfe, Wetter: warm aber trübe Luft. 
ind: W. 

Weizen loco fand am heutigen Markte nur ver⸗ 
einzelte Kauflaſt, welche zwar 380 Tonnen aus dem 
Markte genommen hat, doch ſind die Preiſe Duft theils 
nicht voll behauptet, theils nenerdings billiger als 
geſtern geweſen, und dürfte ſeit vorigem Sonnabend 
eine Preisermäßigung von 4— 5 A Yr Tonne nicht zu 
hoch gegriffen ſein, doch fehlt auch dazu für die Mittel⸗ 
gattungen prompter Abſatz. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 
128.9, 132/38 197 K, roth 1298 203 &, glaſig beſetzt 
1258 195 K., bellfarbig 121/2, 1258 204, 205 Al, hell: 
bunt 128/9, 1308 211, 213 M, hochbunt glaſig 128/9, 
130/18 209, 210 K, weiß 128/92 220 M. er Tonne. 
Termine ziemlich unverändert, April⸗Mai 198%, 199 K 
bez., Mai⸗Inni 204 M. Br., Juni⸗Juli 210. K Br., 
September⸗October 218 & Br. Regulirungspreis 200 K 

Roggen loco faſt ohne Zufuhr und Handel 1253 
hat 153 A, Y%r Tonne gebracht. Termine ohne Kauf: 

April⸗Mai 143 M Br. Regulirungspreis 146 
A. — Gerſte loco große 107,88 140 4 — Spiritus 
loco iſt zu 43,25 K. gekauft. £ 


Schiffd:Liften. 9 
Neufabrwaſſer, 30 März. Wind: WRW. 
Geſegelt: Tonkea, Bleß, Exeter, Getreide. — 

Kreßmann (SD.), Scherlau. Stettin, Güter. . 


ts t. 
Thorn, 29. Mü Then: 10 Fuß 4 Boll. 
Wind: SO. Wetter: ſchön. 


Stromab: N 
Paruszewski, Rogozinshi, Pultusk, Danzig, 1 Kabn, 
1107 &%. 53 d Weizen, 1528 &. 72 8 gh. 
Nadel 2 ultusk, Danzig, 1 Kahn, 
eizen. 3 ö 
Dropiewski Makow, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
2 Mn. 79 E Weizen. 8 


Aclrorvlagiche Beobahtungen. 


8 — Thermometer 5 
E Par, Linien | im Freien. 
30 8. 883,41 
| 75 334,61 


= 


9 


750° (EUR fen bene urbia 
| 68 Aich, flau, trübe, bezogen. 


(Br. Kreisbl.) 


A Ä en 
im Sinne und zu Gunſten der Niederungsbewohner ent⸗ wieder erſetzt werden, damit die Baulichkeiten der St. 


gene (don 


eine von 


/ 98 
ſetzte, wobei fie ſich zuſehends trichterförmig vergrö erte. 


Donne von 2000 U große 107,88 3 


ben 


) 


Aus der Tiefe der 


Depeſche war beim Schluß des 


= 


981 i 2 
Dtto, atom, Bultmet, Danzig, 1 Kahn, 2853 a. 
3³ eizen. * 
Ruf te, Leier, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 2040 A. 
zen. — 


* 


* ’ * — 
n u,» 


nne 


Wind und Weite 


Auszu 2 
aus dem Verwaltungsberichte der Thin eg Schuh⸗ und Stiefel⸗Bazar 


zu Danzig von 
Sinnen. vom 1. Januar! bis 13. Dezember 1875. | Ausgabe. n H. Lux 1 


14342 . M 2 empfiehlt ſein großes Lager von 


rr 


1 Laut Rechenſchaftsbericht vom 31. De⸗ 1. Gerabte Krankengelder in 159 
2 der Kafienbeftand 15808 | 20 Wochen a 9 M. 1431| — Fuss-Bekleidungen 
„ 2. Gele, Feeder in 57 aller Art für Herren, Damen und Kinder i En 
N Hierzu vereinnahmt: Wochen a6... 2.2... 222 — Der Ausverkauf von zurückgeſetzten Schuhwaaren befindet fi reppe hoch. 
2. e e Ai e .... ͤ N T DEE TEE 
2. Einlaufsgebr . ...... 48 | — Wochen & 3 K. 63 — 
| 2 Furs eee 995 8 4. 8 für Einziehung der Bei⸗ ER n 7 EEE ART TER ENTE EAST] 
| LE ERS BUG SUISSE Ur SA Sr, 1 
N 5. Gewinn an verkauften 5150 5. 5 an die Vereinsärzte . | 310 — A 0 G f b 1 5 
| Weſtpr. en za > 1195 | 83 6. Rechnung der Vereins-Apothete. . 140 15 U 1 n U U E er eri E + 
N eee Segeute: 2 Ne den Kaſſenboten. 4 = 
N: . Infertionsgebühren . . . . - - 
N 6. Bon Hrn. Martin Goldſtein hier. | 10 | — 9. Druckkoſten und Papier . = Montag, den 10. April 1876, Vormitta ags 10 Uhr, 
0 4 rd f Zen — ae 11. See lauten N 705 mt IBAN ee No. 15, wegen Veränderung der Wirthſchaft, an den 
f ier — »Gebübren für Repiſton der Kaffe 5 eiſtbie en ben verkaufen: 
10 2 Gebr: Berlin 2 . 6 — 13 Gebühren 5 e en sole izei⸗ f 2 gute Pferde, darunter 2 elegante Wagenpferde und 1 braune Traberſtute 
II. „ „ E. Loewinſohn, hier 8 Direction für Statuten 1170 Kcornplet geritten und gefahren), 3 zweiläbt. Sährlinge, darunter 1 Schimmel- 
de bier Sur 14. Gewerbebausmiethe für die Gene hengſtjährling, 8 gute Kühe, A E N theils hochtragend, 5 Schweine, 
13. „ „ M. Goldberg, bier 20 — ralverſammlun g.. 3 — | 2688| 85 darunter 1 höchtragende Sau, 1 Jagd-, 1 Arbeite-, 1 leichten Kaſtenwagen 
V Rufe am e. Be 
5 Teen do d m 31. De⸗ ecke, äckſelmaſchinen, 1 Landhake u 2 eifernen, 2 andere 
16 8 Wehe be, bier = 2 en 3 Tai. r ; Pflüge, 2 eiſenz. Eggen, 1 Geſpann lderne Geſchirre, 1 engl. Neitſattel mit 
Ben.» 8 lender. Nee. 18 — 5 eigen 85 Oc auth fue e 55 18 Kean ante . an 
e 8 P effel gelbe frühe Saafkartoffeln, mehrere Haufe onnene . 
= gr Sin, 51 ein, Dambung has Bi een f 81 gehe - 15000 — und Pferde⸗Vorheu, 1 Stück gel undes Weidenholz, Haus⸗ und Stallutenfilien. 
e Wesen „ 100 — 2. 700 F Weſtpr. Pfandbrieſe . 2009 15 Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebraht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde 
20. „ M. Munſterberg, bier 165 — 3. 290 41 4% A 612 — ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Be 55 b. 5 — — — Bra Mir 4. Baar in der Kaſſe. 381 0118002 16 Janzen, Auctionator, Breitgafe 4. 
i ichtenſtein, hier — 
28. e En Bern: = | 7 
ee, Auction mit Roggenfuttermehl. 


26. Bon 85 Mi 1 ie 
27. V 9 5 r. ie Hohn, Kö⸗ 
Bess, 5 Nonsih, dier 
n ae. Bernfteim, Königsb. 
30. „ „ Martin Kadiſch, hier 
31. „ den A. J. ug ſchen 


20 — Dienſtag, den A. April 1876, Vormittags 10 Uhr. 


werde ich in Danzig zwiſchen der E N 3 1 n auf dem Boll⸗ 
werk der Speicher, für Rechnung wen es angeht 


A ea, 1500 Centner gutes geſundes Roggen⸗ 
8 Futtermehl ex Kahn 


. Erben 20 9 beliebigen Poſten an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. Es kann 
32. Von Hrn. L 87 9 Berlin 10 die $ te Won n dieſes Termines nur 3 werden. 
„ ertm. Kadiſch, Berlin 10 


„ dene e e, „2 | = Joh. Jao. Wagner Sohn, 


Ernst Orohn. 


e 


1 ua — 
Phönix- Verein. 
Heute, präciſe 8 Uhr, Verſammlung, 
ö | Ballotage und . Heilige neuer Mitglieder 


36. „ „ Dr. jur. Meer, Samter 790 | — | Auetionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 
Im Ganzen . 20636 01 Wie oben A. 20636 01 
| Reichhaltigſte Auswahl in Stoffen für 
| Die Zahl der ice * am 111111110 N 
. Hier 155 on e aus 
eee TÜRE TE STR GER - 
8 b. enden des Wohnſitzees , 
. \ 0. Freiwilli VTV 
2 NE ei se 1 — 
eu hinzugetreten ſin f 
| fo daß am 1. Januar 1876 die Geſammtzahl beträgt bei anerkannt o Arbeit. 
Indem die Verei willi ben fi lich bedacht haben, im Namen 
eins hiermit 3 Pat 1. Aeg — 1 — ie ls ſeres Voten die Bitte, 5 
f ehen ker allen außerordentlichen ace innerhalb des Familienlebens durch größere oder kleinere Geſchenke neue Ein 8 6 ee E ER: 
nahmen aufühzen zu 10. im Mr 8 0 
Der Deer Vorſtand der iſraelitiſchen Kranlen-un der iſraelitiſchen Kranken⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe. 41. Brodhäukengaſſe 41. 
a“ heute Morgen 10 Uhr erfolgte 19 5 ie bete Diergen 10 ier erfolgte glück rr... C 2: SER SERIEN e d 
e Entbindung meiner Frau Flora, Einen großer Poſten 
Dee Dirichlet von einem kr 17 7 755 
a tickte weizer Gar dinen, 
ar 
9162) . Wilden as ge 1 r 3 
7 Uhr M 8 entichlief ſanft nach 
e mein, — — wovon per Deſſin nur noch 2 und 3 Fenſter am Lager, — habe ich zu zurückgeſetzten Preiſen 
U eg ann, unſer Sohn u 
guter Baer, ber Raufınann zum Ausberkauf geſtellt. 
Ernst Eduard Schnaase. 
wir tief betrübt an 
4 5 15 . Weis 1876 FF.. K TOTER 7 
Die Hinterbliebenen. Dersktönigl. Mufildirector August Schaeffer, als Compopiſt zahlreicher hei⸗ 
Die Beerdigung findet Sonnabend den De Quartette und Lieder bekannt, liegt an unheilbarer Krankheit ſchwer darnieder 
1. April Nachmittag 3 Uhr ſtatt. (9128 fund iſt an weiterem künſtleriſchen Schaffen ehindert. Um einen kleinen Beitrag zur 
eſtern 8 Uhr Abends endete ein ſanfter Linderung der Noth des liebenswürdigen omponiften zu liefern, haben die Unter⸗ 
5 G Tod das Be der 92 Nu e ei — ein 
2 ilettanten 0 t 
83 Jahren, welches Verwandten 
— 2 Freunden en anzeigen 3 e GE Sn -; onder 


im W reinslokale Heiligegeiſtgaſſe (Tralteur 
Johannes). 
Der Vorſtand. 


Hesse’iser Gejangberein. 


Fe veranftaltet, welches am 
„d 28 März 1876. Morgen Uebungsſtunde. 

Die ese findet Montag den Mittwoch, den 5. April, Abends 7 Uhr, Mufit- H n 
| 3. April a 4 Uhr vom 0127 nd en e 55 9 du 14 1 5 elke fenen un 55 Kal Mu 5 aase’s 
| hauſe aus ſtatt irigenten ach und ſeine nden wir 5 Langgaſſe 
Dung -Verpachtung. . . . tl, 30. || Oonoert-Halle, 
N a 2 v 

Der Dung aus unſeren Stallungen; 1. Ouverture zum „Freiſchütz“ von Weber. 3 7 u Bernburg, pn ‚Dem 
' Oliva-Station von ca. 19 Pferden, 2. Männerquartette von Aug. Schgeſſer Eine Badeeiurichiung 25 „ene e — ie igte 

Langefuhr 54 „ „ 16 „ 3. Quintett 1 für Plans, Violine, Viola, Violoncello und Baß, leich die Todten⸗ und Geſichtsmaske 
Wa 2 K Fr bie eon 42 uſchte Bu . 4 8 Ifchlar — le nbegafle 81 bie Wafferleitung 82 des Maſſenmörders William King 
1 der Stall einzeln, für die e emiſchte Quartette von Oelſchla elau a 
N Eu, ni ‚und Juni cr. meiftbietend ver⸗ 5. Concert für 2 Pianoforte mit Vegle fung des Orcheſters von Mozart | Original = Loos ah Lotterſe hieſig: e Arm 
1 pachtet wer 6. Brautlicd für Soli und gemiſchten Chor mit Begleitung des Pianoforte. 4 Collecte wird zu kaufen geſucht. Abr kapelle, beſtehend aus 8 Verde, 
N sah 99255 . un Bein an und 2er Hörner von Jenſen. in der Exp. dieſer Ztg. u. 915 erb. Anfang 7 Übr. 
N „Vormittag ‚ —ͤꝗ—u—ökꝛ! — 
in er Büreau Langefuhr 66 angeſetzt, Billete, 7 Saal und Balkon à 2 K., Stehplätze & 1 K., Schüler⸗ Eine Sarbenmühle Stadt-Theater. 
\ be nalen A edingungen vor- billete 4 75 5, find bei Herrn . Ziomasen, Langgaſſe 77, zu 8 iſt billig zu 8 11 Dans, Feel en Bi, Me a 7 5 
0 ein n zu reitag, den onnem. susp. 
N her einz Deu Rügen Wir rſchten an alle Freunde der Muſik die Bitte, unſer Unternehme 3 9100 Sa e 1 8 Mneſi für Nrüulein — 


| tfehe 
antnde, Bifenbabgefefguft efellfepaft. |von Winter. Laudenbab. Dr. Wallis. ee echten Aunkelrübenfanmen . Safe ms Meer von Andere. 


> Abonnements au empf die ae ge ven, | Sonnake, den 1. Apr (Adam mp) 


3 Das Neueſte in F. Raabe, Sandgrube 14. Erſtes Gaftipiel des Frl. Franziska 


8 5 N ©: fücht wird von ſofort zu felbitftändigen Elimenreich. Maria @tunıt, 
er -= filz- und Seidenhätenzuf 


Schiller. 
ührung einer Bäderei ein zuv: tläjfiger, Trauerſp in 5 Acten v. N.. 

nücht er von H. A \ 
Ueber Land und N eer, in Josssderf bi Bahnbel Aube 2 Selonke' 8 heater 0 


tag, den 31. März. Auftreten d 
n F ä nu Suden ge , Znsler ne 
i . 6 die Hut⸗Fabrif von Louis Ehrlich, oem 1. Juli, auf Wunſch auch früher Faiſer von Oeſterreich. Olſtoriſch. 
1 Hundegaſſe No. 44. Fa 2 au haben, Näheres Luſtſpiel!. Der Seifen ritze, oder: 
| liegende Blätter, n Nevaraturen ſchnellſtend. . sopengafje 12 im Compteit. ee ang _ 
. emen 10. Fugen hefe e 10. „ beer a e 30 Pf, 
ü e zen kräftige ags⸗ te Caſtan Bf 0 Pf., 
> er eitung, Ein compl. Grund dſtück, Prima Edamer Küfe 9109 don 12 Uhr, s e Aftrachaner ar e e ee 
1 55 rigen in⸗ und ausländiſch. 270 Morgen groß, Eu 275 1195 er, Wald In 


artens. einſte en tät, i 
ſowie Se alle bei ſchneller und und Dielen, mit 30 beſtem Torf, u dega — empfiehlt 
/ er ge) He Regler, "3" Keane 1 28 F. E. Gossing, Sp. a2Et 

ober, o, rt man 1 14 
3. * 15 12 20 . Handl, in der Exp. diger Bin Stg. unter 9122. Cage we F Wh feembe wie hieſge Biere bei ſo] Berantwortlicher Nedacken ©. Röder. 


aſſe ** brauner Wallach, fünfzöllig, elegantes und bie „ 85 5 liden Preiſen. Druck und ni A. W. Ka fema nn 
Ade . rn © e eins auch zweiſpännig ge⸗ Yo, 1, 1½ 1%, 2, 2½, 3, 4 und Berliner Damenbebienumg 1 
Cl iſt kof. 10 verm. Nb. Meeren 30. fahren, teht in Zankenezin zum Verkauf.] Nur "gaßeitpreife, Hundegafie 39 € 9173) o Meyn. — eine Beilage. 


Beilage zu No. 9662 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 30. Mürz 1876. 


Amſterdam 96,50, reditloofe 158,75, 1860 Looſe 
110,00, Lomb. Eiſenbahn 102,50, 1864 r Looſe 130,50, 
Unionbant 66,25, Anglo - Anſtria 68,50, Napoleons 
9,33 ½, Dukaten 5,46 ½, Silbercoupons 101,30, Eliſabeth⸗ 
bahn 152,50, Ungariſche Prämienlooſe 71,00, Deutſche 
Reichsbanknoten 57,35, Türkiſche Looſe 20,50. N 
London, 29. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig, augekommene Ladungen ftetig. 
Hafer aus Reval es billiger. Andere Getreidearten 
eh aber ruhig. — Fremde Zufuhren feit letztem 
ontag: Weizen 9480, Gerſte 1670, Hafer 38 410 Orts. 
— Wetter: Bewölkt. 


Schweiz. - in welchem das Minifterium ermächtigt wird, die dur amilienrückſichten veranlaßte Reiſe der 
Bern, 26. die f Im Bundesrath iſt der DVerfaf A Trage der Entſcheidung der Cortes zu Nun 18 für den Gang der ee ohne 
oſt⸗ und Telegraphen⸗ unterbreiten. De 2 99 welche 1 bleibe. (W. T.) 

Rußland. 

Warſchau, 28. März. Ein hier beſtehender 
Verein, welcher ſich mit der moraliſchen Hebung 
jugendlicher Verbrecher beſchäftigt, hat in der Nähe 
von Warſchau eine a em Colonie er⸗ 
richtet, woſelbſt junge Verbrecher ſofort nach Abbü⸗ 
6 Be ieh DR ere ſollen. 

it der Landwirthſchaft ſind auch Werkſtätten ver⸗ y 5 5 
[Biebener Handwerke und eine Elementarſchule ver⸗ ſols tr eh 8 el, Sm 

unden, wodurch den jugendlichen Verbrechern Ge⸗ 93% * 


die Schulbehörde geordnet und nicht bloßer Normal. ! ; A ; illiame 
unterricht fein; 2) er ſoll jedoch nicht eonfeffionell, im Ha, Geben n Cate ein Werth von 


eit geboten wird, ſich nicht allein in einem 
20,000 Lſtr. geraubt worden. Unter den geſtohlenen 


Handwerke auszubilden, ſondern auch Schulkennt⸗ 
niſſe zu erwerben. — Auch in dieſem Sommer ſoll 
in der Nähe von Warſchau ein Heerlager zum 
g militäriſcher Uebungen errichtet werden. 


05%. 6 Ver⸗ 
chränkt, was allgemein anerkannt ift, und einen Diamanten und Juwelen beſetzt, gegen 250 Ringe Oeſterreichiſche 
wohlthätigen Einfluß auf das lung; ar fe edlen Steines ein Halsband nut 75 Brillanten | Zur Theilnahme an den Manövern werden zwei 1 

r ittel der ſämmtlichen im Königreiche Polen in 


arniſon liegenden Truppen herangezogen. 


8 
| 
@ 
85 
2 
— 
B 
= 
2 
or 
8 
— 
75 
3 
Q 
2 


€ 0 Frankfurt, a. M., 29. März. Effecten⸗Societäl. 
ertheilt habe, zum Theil auf Informationen, die 315 li 139%, Franzoſen 236%, Lombarden 88. 
Cave auf andere Weiße geworden. Cave habe kleine] Dem ich fett 

ang gehabt, feinen Bericht behufs Ver⸗ 
öffentlichung deſſelben vorzubereiten. Der größte 
Theil der vom Khedive ea ertheilten Informa= | 126g 
tionen ſei durchaus vertraulicher Natur, während 

die auf andere Weiſe an Cave gelangten Infor⸗ 
mationen einen weniger vertraulichen Charakter 
trügen. Northeote erwiderte ferner auf eine 9 
Anfrage Gordon's, die Pforte habe zu keiner 
der Maßregeln bezüglich der kürkiſchen An: 
19019 75 Sanction oder NG f 15 4000 =: 
engliſchen Regierung nachgeſucht, die auf Die} 13,75 Br., 1350 Gd., %r März 13,50 Gb, der 
türkiſchen Anleihen ee diplomatische j Auguſt⸗Dezbr. — Wetter: Regneriſch. ; 

n N 2 Correſpondenz werde dem San Ye werden. Bremen, 29. März. Petrol eum. (Schlußbericht.) 
zu gewähren und hört, daß ſich dieſelbe ernſthaft Hierauf beantwortete Disraeli die geſtern von Standard white loco und 7er März 13,50 a 13,20, 
mit der Fortſetzung der Action zur Sanirung der] Campbell und Anderſon angekündigten Anfragen. . „April⸗Mai 12,90, 7er September⸗October 13,00. 
Bahnen befaſſe. — Die Anglobank hat i re Ge⸗ dem Erſteren erwiderte er, der Wortlaut des Am lerdam, 29. März [Getreidemarkt.] 
neralverſammlung zum 6. Mai d. J. ausgeſchrieben. Cave 'ſchen Berichts befinde ſich nicht in der Hand (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos auf Termine 
Auf der e derſelben befindet ſich auchf des Khedive. Was die Frage anbelange, ob die niedriger, 7e Novbr. 297. — Ro gen loco unver- 
die Beſchlußfaſſung wegen theilweiſer Verwendung Regierung damit einverſtanden fein würde, daß ändert, auf Termine flau, Yr ärz —, d. Mai 
des Reſervefonds zur Deckung von Verluſten und der Khedive diejenigen Theile des Berichts ver- 178, Ir Juli —. — Raps der Fa 363, r 
wegen Entnahme eines Betrages aus dem Reſerve⸗ öffentliche, die derſelbe als auf ſeinen eee 382 Fl. — Rüböl loco 36 ½, er Mai 35%, Yr 


ds zur Auszahl ie Actionäre. 5 | Theile de dit 36%. — Wetter: Milde, bewölkt. e 
fonds zur Auszahlung an die Actionäre. (W. T.) beruhend betrachte, während die anderen Theile des Wien, 29. Mär, (Schlußeonrfe) Papierrente 65,90, Antwerpen, 29. Mürz. Getreibemarlk 


Berichts nicht veröffentlicht würden, fo könne er Si A N ' 
N Be. Silberrente 70,00, 185 Ar Looſe 104,50, Nationalb. 878,00, äftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
nur fagen, daß ſich der ler in 445 Be Nordbahn 1790, Creditactien 161,30, Franzoſen 270,50, eis Type weiß, loco 31% bez, 319, Br, 
uh ng überhaupt nicht geäußert habe. Anderſon Galizier 185 50, Kaſchau⸗Oderberger 108,00, Bardubiger der März 31% bez., 31% Br., Yr April 31 beiw 
gab der Premier zur Antwort, es ſeien alle erfor: 125,00, Nordweſtbahn 127,00, do. Lit, B. 43,50, London 31½ Br., 7er September 31 bez, 31% Br., der Sep⸗ 
derlichen Anordnungen getroffen, daß die lediglich 117,00, Hamburg 56,80, Paris 46,10, Frankfurt 56,80, temder⸗Dezember 31% bez., 32 Br. — Steigend. 


Alter paſſendſten Züge aus der Religionsgeſchichte 
n. Öle beſchloß man, ſich 5 den 
Bundesrath mit der Bitte zu wenden, bezüglich der 
in den ulen zur Anwendung kommenden 
religiöfen Lehrmittel eine amtliche Unterſuchung zu 
veranſtalten, um da und dort noch immer vor⸗ 
kommenden Mißbräuchen zu begegnen. 
HOeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. März. Die „N. fr. Pr.“ erinnert 
an die von dem Finanzminiſter im Abgeordneten⸗ 
haufe abgegebene Erklärung, daß die Regierung die 
Prioritäten der garantirten Bahnen nicht 
nothleidend laſſen werde. Das Blatt will wiſſen, 
daß ſich die Regierung mit dem Plane trage, den 
Eiſenbahnprioritäten eine Art von Titres⸗Garantie 


fair Dhollerah 436, good middl. Dhollerah 415 middl. 


! Kilo 205 Br., 204 Gd., Me Mai 
m 1268 207 Br., 206 Gd. — Roggen N 
er. 
Paris, 29. März. (Schluß bericht) 3 Rente 
66, 67%. Anleihe de 1872 104,85. Italieniſche Spk 
Rente 71, 25. Ital. Tabaks Actien —. alieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 587, 50. 
Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 228, 75. Lombardiſche 
Prioritäten 239, 00. Türken de 1865 16, 80. Türken 
de 1869 106,00. Türkenlooſe 48,00. Credit me⸗ 
bilier 190. Spanier erter. 16,68, do. inter. 15,68. Suez⸗ 
canal-Actien 737, Banque ottomane 416, Socisls 
generale 540, Egypter 238. — Wechſel auf London 
25,23%. — Ruhig. Schluß feſt. 0 
Paris, 29. Mürz. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, e März 27,25, er April 27,50, Yr, Mais 
Juni 27,75, Yr Mai⸗Auguſt 28,50. Mehl ruhig, e 
März 59,50, der April 59,50, Yr Mai⸗Juni 60, 50, 
Yr Mai⸗-Auguſt 61, 25. Rüböl fteig., 7er März 73,00, 
der April 73, (0, r Mai⸗Auguſt 76, 00, Fr eptem⸗ 
ber⸗Dezember 77, 25. Spiritus weich., r März 46, 00, 
Yr Mai⸗Auguſt 47, 00. 
g Spanien. 
Madrid, 28. März. Miniſterpräſident Ca⸗ 
novas del Caſtillo hat heute bei der conſtituirenden 
Verſammlung den neuen ee ne ef 
eingebracht und ein Decret des önigs verleſen, 


. 


r TR a —— K EEE 


” 


Newport 28. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf! — Bohnen %r 1000 Kilo 174,50 & bez. — Wicken due] ro ſehr feſt, 50 Kilogr. 59—62—65 71 K, incl. Sack No. 0 23,7 — 
London in Gold AD 87 0., G i 50 mo weiber oh Uns, Yır 50 Fi ogr. 86.—91—94 bis 20 0 K. Ne Man 2482100 1, 15 1 . 
00 A, hochfein über Notiz. — Thymothee gut ver: | März April 21,15-21,05— 21,15 K. bez., 7 April⸗ 
L i ei 1 ez. käuflich, r 50 Kilogr. 33—35—39 M — Reygras] Mai 21,15.—21,05—21,15 4 bez., Ye Mai- Juni 
Newyork Centralbahn 113 ½. Aue otirung des — Spiritus Yr 10 000 Liter . ohne Faß in 18,50—21,50 K. 21,25 M bez., Ver Juni⸗ Juli 21.30 A. bez., Jer 
za aven bericht. Poſten von 5000 Liter und darüber loco 45 ½ Ak 4% Berlin, 29. März. Weizen loco Yr 1000] Juli-Auguſt 21,40 &. dez. Auguſt⸗September — 

aumwolle in Newpork 13%, do. in New Orleans bez., April 45½ & bez., März⸗April 46 Ai. Br., 45% | Kilogramm 183 —223 & nach Qualität gefordert, Ye N. bez., der September = Selober 21,70 21,60 Ai. 
13½,, Petroleum in Newyork 15, do. in Philadelphia | .M. Gd., Frühjahr 45% &. bez., Mai⸗Iuni 47 1 April⸗Mai 199,50 199,00 — 198,00 & bez., ur Mai: bez. — Leinöl Pr 100 Kilogr. ohne Faß 58 . bez. 
378. 4 605 25 5. m. „Anden et chung Sr er 2 Ian a 2e f . — 4 nn 24009520080 1 0 A. ben, 17 Juni⸗Juli — Rüböl er 100 Kilogr. loco ohne Faß 59,3 M. bez 
„Mais (old mix Zucker (fair refining Br., „ Augu r., 0 „ 2 —205,00— ez. uli⸗Auguſt 207,00 März 59, „959, Rärz April 
Muscovados) 7%, affe (Rio: Schmalz] Septbr. 50% A. Br., 50% . Gd 3 en a { re 


94, . ä A. bez. 
) Le, bis 208,00 —207,50 . bez., September ⸗Octob 59,5 — 59,9 59,7 5 ils i — 
(Marke Wilcox) 14½ C., Speck (ſhort clear) 13 C. 5 n — 85— 4% A bes, de Aurii⸗Mal 69,5—59,9 


b Stettin, 2, März. Wesen dir April» Maat 203 00.209,00 208 50 K bei. — Roggen loco Jr bis 59, . fe,, „Juni 80.2— 
Getreidefracht 7. 109,50 K, ie Mai⸗Jun 201.50 4 — N 1000 Keen. 158-165 1 nach Qualitt gefordert, A bei. Ser Jun Juli ne PIE 
April⸗Mai 146,50 K., Jer Da 146,50 K, er Frühjahr 152,00—151,50 152,09 & bez., der Mai: October 62,2 — 62,4 „ bez. — Petrolenm 
Productenmärkte eg Re u De 5 ee Ye 15 ne 8 Se raff. R u mit Jaß loco 30 & bez. 
+ s a — 0 * * unt „ 7 ulis | % 1 3 5 . 
Königsberg, 29. März. (v. Portatius & Grothe)] Spiritus loco 43,0 K, we Mär — 8 . N il 0,5 


„ A. A. bez. 
Weizen 7, 1000 Kilo hochbunter 1254 und 1278 |Aprıl-Mai 44,00 M, r Mai⸗Juni 44,70 4 — October 153,50 — 153,00 —153.50 4 bez. — Gerſte loco] October 26,2 K. bez. — Spiri i 
202,25, 1268 205,75, 128/98 207, 1308 209,50, Rübſen der Frühjahr 280,00 k. — Petroleum Ioco | %r 1000 Kilogr. 341--:80 K. u. Qual. gef. — Hafer Loco | 100 rt = 10,00 4 loco We r 
130/18 und 1348 211,75 K. bez. — Roggen 7er 1000 13,25 — 13,50 K bez., alte Ufance 13,90 A bez., R 
Kilo inländiſcher 121 und 1228 142,50, 123/48 lirungspreis 13,25 A, 9er September⸗October 12 
145, 1268 147,50 f. bez., Srübjabt 1876 140 K. Br., bez. und Br. — Serim, Schott. crown⸗ und 
138 A. 5 — Rofinen 


Gd., Juni⸗Juli 140 M Br., 138 „. Gd. 38,25 . tr. bez. 


— Gerſte 1000 Kilo große 137, 150, 154,25 4 tranſ. bez. No. 0 27,25 7 26,25 ., o. 0 und 1 25,75 47,3474 KA bez. 2 == 
bez. — Safer 2 1000 Kilo loco 160 K. bez, — Breslau, 29. März. Kleeſamen ohne Zufuhr, — Noggenmebl Yor 100 Kilogr. unverſt. 4044 begabt. eee 


Derliner Fonbsberſe vom 29. März 1876. 
Die geſtern bemerkbar geweſene gedrückte Stim⸗Oeſterr. Nebenbahnen zeigten größere Feſtigkeit, eb Oeſterreich. fteigend, Oeſterr Papierrente ſchloß jedoch; Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 5 


: a g igt e Jenn enſo } errſchte eine feſt ® 
mung hatte heute einer nie Haltung Platz ge⸗documentirten Defterr, Eifenbahupeiocitäten Fre unter ihrem Anfangscours. Ruſſiſche Prämienanleihen] tung und konnten die Courſe meiſt höher felgesee 2 
macht. Die internationalen Speculationspapiere zogen | feſte Haltung, wenn auch der Verkehr in denſelben nur ſtark angeboten und in Folge deſſen im Courſe weis] Bantactien gut behauptet. Induſtriepapiere 4 


in den Notirungen an und zeichneten ſich in dieſer Hin⸗ | Hein blieb. Locale Speculationseffecten fanden wenig chend, Italiener und Türken ruhiger. Te und 1 
ſicht Oeſterr. Creditactien vorzugsweiſe aus. Auch! Beachtung. Ausländiſche Staatsanleihen, beſonders! andere deutſche Fonds unbelebt. Prioritäten ziemlich rege, 1 Zinſen vom Staate garantirt. 
——— . — — — — ——— —̃ NU—— ͤ —́—4—— 
Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. E 5 Aire Div. 1874 1 1.1870 
Präm.-A. 1864 5 176,50 Bert 5 171.50 + Stargard -Poſen | 101 4% do. do, B Stbetzet 5 59 | Dise-Sommand. 123,50 12 | Wera u. Ot 
Gonſolidirte Ant 4105,10 U ıt Se Br. wt. ö Be do do von 1866 5 11855 — 1,10 2 Thüringer 115,75 7% zungen, 8 & 55,30] SSt, f 12,50 0 9 Dütten⸗ Gesch, , | 
Pr. Staats⸗Anl. 4 „70 N 5 106. 40 Ruf. Bod. Erd. BfB. 5 87 Berl-Bid.- Magd. 77,50 1¼J Tilfit⸗Inſterburg 26,25 0 Anger. Onbabhn 5 | 54,90 | Ant. Pandelsgeſ. 34,75 0 Dorpn. union gb. 10 0 
| 25 ar Be 98,50 e aun -Stettin 128,60 96% Weimar-Gera gar. 49,25 2½ reg Wralewo 576 | Adnigse. Ber. . 81,50) 5 ½¼ Lontgs- 3. danrab. 58,25 10 
Dr. rüm.-N. 1865 8131,50 5 100 10 KF. Bet Sate. — ral, Sen- bs. 81,25 fd de. St-br. 28 2½ fchark, M ow en. 5 | 96 Melning. Sreditb. 79,70 4 Stonberg, int 2440 1 
Landſch. G.-Pfdbr. 4 85,20 a Orp. hb 5 100 . b. 2. Em. C- | 4 — bin- Aninden 102,40 6%] breß-Oraſeo 26,40 — zaurgt- hartes 5 | 96,25 Norddentſche Sant 129 6%. o. St. 86,25 6 
Oſtpteuß. fbr. 30 87 — 5 — 5 109,25 de. da. de. de. 514,0] de, m 6,75 5 Steg Alm 51 % 0 tables 5 | 97,50 | Oeg. Sredit-Ank. 283,0 5 | Bietoriat) 33,25 8 | 
do. do. nn re gi 7190. rt en. - 8 gef- ar- men 1,30 0 I Galizier 82,50 Oer twrosco-Mjäten 5 100,80 Mr. Bobener. l. Wechſel⸗Conrs v. 29 Mär; 
de. du 4104 0 K 10 101, .be un. 5 101.70. de. Wr | 2 | 0 Sather, 48.50 8 f Weser. Seit 5 96,80 Pr. Cen-. 118,50 9% untern f 4.8 [69,0 
Bomm. Bianddr. g 0 Ul. Em. ti. 100 5 100,50 d. 5% Anl. 01, Dalt-Soran-Gud. 13 Tron. Nb. 49,50 5 | Apbinsk-Wolegent 5 85,90] Preuß. Gerne. | 48,50 0 de vor |8 168,45 ! 
1 00 s. 2. Wer 2. 5. 101 | de Do. e. 1821 ; 10 . . 2699| 0 | titan | 5 | 98,50|BomRiteieM| 122,50) Hysl in 820.34 % 
* do. 44/102, Newport. Stadt -N. 3,30] Hannober-Altenber 17 0 oegker-Franl. S. 477,50 8 Hmarigawzeresp.| 5 95,60 uf. Bunte. | 72,40 5% fon . 320,375 
peteen nenedo. 3, 94,75] Ausländiſche Fonds. de ena. 2 1010 e. C-. 37 0 ff 7e. onen. 2244 5 —— . Cg ente 6 6 Fun 4 81,20 
Wen ment. ob. BE) 340 Or Bap-Mentejäf| 57,25 tatientiöe Mente | 6 1.20 the- beten 22.60 0 e f. u 50 5 Banz und Fuduficiencien, Stel Sealnsban 80,50 0 Bıls. 60 224% 8. 
do. de. 494,50 da. Silber-Nente 4 61,10 de. TLaratt- At. 6 — de. Steh. 88 | 0 hene. Bas. 54.90 4% Db. Ser- Gi re 7,50 0 a 
vo do 10 | de. Lease 1864 f 180.50 da. Lata. |6 101 Madbeb-Oelbeg. 88,90 3 | mumaniige warn 24,75 = (dee Bant 8,78 0 deten d. Celene 6000 55 “ 8 2. AH1174.20 
do. II. Ser. 5 |105,80| do. @red.-S.0.1858|-—|334,75 [Framöfſcht Rente | 5 — do. St.- Br 62 BY do. Si- r. 80, Werl. Bankverein 79,40 0 ImanvereinBaflage| 25 1 bs — 4472.55 
do. do. 43,100 ,50 do. Soohe v. 1860ſ5 108,25 [Baab- l. B. l. 4 | 74 d. 0. 89.75 5 unf. Staats. 108,25 5 70 Berl. Caſſen-Ver. 188 17,7 Berl. Bau- B-. 38,50 0 alle 86 1265.60 
do. neue 4. 96,50] do. Looſt v. 188 — 275,50 aniich ended | 8 23 Magdeb.-Neipig 235 14 [Sndbgerr. Lomb. 178 0 erl. Com. (See.) 63,75 2% rl. 37,50) 8 115 2 un. 6 263,40 
do. do. 4101 Junger. Gſend. An. 5 72 [rart. Anl, v. 136 615,70 f do. Ait. B. 4 [Schweiz. Untond. 7,50 0 erl. Pandell-W. 90 5 Deaiſce Beugei. | 51.25 0 arscen 6873 
do. do. 11.6, 4100,50 Ungarische Leet 5 152 rar. 3% Anlelbt 6 | — mittig 8. 13,50 0 do. Weſtb. 16,70 O al. Wechsterbt. 41,75 O do. Sind W-. 15,50 0 —— 4 
Pomm. Rentenbr, 4 | 97,25] do. Schatzanw. II. 6 87,75 Turk. Gifend.Moofe | 8 36 Niederſchl⸗Märt. 97,75 4 Imarinammsien 201,50 — regt. Discontod. 62,20 2 do. Reitsgont.| 68,90 4 Sorten 
Doienige de. 4 Aufl. Anl. 18805 100.25. Nordpaufen-Erfurt) 38,60 4 Er 3 Tentrlb. f. Bauten, 24,50 4 A. B. Omntbusg. 75 7 | Sonispter 2 
Preupiihe de. 97 f de. de. Anl. 185513 | — | Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm, de. Str. 35.50 0] Ausländiſche Prioritäts⸗ Strs. i. Ind n. end 69 4 (an. g. . Banmat. 20,25 U Betaten 9.55 
Bad. Sram. Anl. do. do. Anl. 18625 101 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. C. 143,25 12 Obligationen. Danzig. Bantver. 58,40 0 .A.. G. u. W. A. 7 0 0 20,46 
von 1867 . . |4 121,75] do. do. von 187 103,60 Div. i] do. Lit. 8. 132,10 12 Gotttard- Bahn 5 | 57,50) Hanziger Brivatb. 115,75 7 Im 15 0 0. Franes⸗ St | 16% 
Bayer. ume. 4 121 | ro. de. von 132105 99.50 | wayemarante: 2,75 1 Immpuens.wännahe| 28,20| O |meitan-oerie. | 5 | 60,80] Darm. am 108.60 6 MonlertWtafäint.) 18,75 5% Serials 1394,75 
Braunſch. Br u. 88 | ds. do, von 18725 99,50 Sagiſc- Mart 82,5 3. do. Sin. 74.25 0 SH. mu. | 5 67,50 Dentich Oensg W. 92 5%½ mpehendWeiechi. | 4.30 0] Dona⸗ — 
Köln.-Md. Br.. 34109 do. do. von 1873 99,60 Serlin-Untelt 109,25 | 844 echte Odernferd. 106,60 6% IOek.-Gr. Staatab. 3 318,50 Deriſche Sant 72,70] 5, Saleider Ned 38,100 0 | Fremde Banknoten 9,85 
KHmbg-5ortl.Boofe 8 1173,40] do. Conf. Obl. 1875 44] 92,50 Sti tem 29 5 [. 2. %% 109,60 6 ½ Te mb. 3 239,25 eld. wm. 8. W. 103,50 6½ Aöntasba. Bultan 15 0 . | Hemerreichiſche Bankn. 174,50 
Lübecker Ev. Anl. 3172,75 Auf. Stiegl. B. Unt. 2 81, 75 Verlin-Görlit | 43,50 0 [ Rpeiniice 116,75 8 +@ior. 5% Otis. 5 1 77,90 Deutsche Reichs⸗Bt. 156,60 — Wrünnie, Ed. R 0,100 8 do. Sllbergulden — . 
Oldenburg. Looſe 3 138 do. Stiegl. G. Mul. 5 97,30 l do 1-Ur. 83 5 URbein-Naht 15 0 ieh. Nordwenbd.] 5 | 71,50 Deutiche Unlonb. | 78,25 0 LObrtel. Gb -W. 28,50 2 Imuifihe Bankneten 266 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
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